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Die Situation in Mexiko .
(Von unserem Korrespondenten .)

L>K . London, 12 . Febr . Die politischen und wirtschaftlichen
xerhältnisie im heutigen Mexiko sind so ungünstig , daß cs fast
ausgeschlossen scheint, daß eine ' Wendung zum Schlimmeren
möglich sein sollte . Der Zustand der Republik gemahnt an die
Tage der französischen Intervention vom Jahre 1881, da die
mexikanische Regierung , völlig außerstande war , mit den zahl¬
reichen Banden von Revolutionären abzurechnen, die Freund
lind Feind , Mexikaner und Ausländer in der gleichen barbari -
iücn Weise plünderten und brandschatzten.

(Henau so wie Santa Ana , als er im Jahre 1853 das Land
tir wilder Flucht verließ , das Erbe allgemeiner Unordnung
zurücklietz , so hat Madera , auf den anfangs so schöne Hoffnungen
gesetzt worden waren , durch seine unfähige Verwaltung und
seine nervöse , zögernde Haltung , das Land an den Rand des
Nogrundes gebracht. Heute befindet

'
sich die Republik wieder

in dem beklagenswerten Zustand der Anarchie, der , wie auf¬
richtige Patrioten gehofft hatten , ein für allemal überwunden
st in sollte . Der gegenwärtige Stand der Dinge ist aber um so
komplizierter, als sich heute Elemente der sozialen Unruhe gel¬
tend machen , die vor 50 Jahren noch nicht vorhanden waren .
Dies betrifft die häufigen Streiks , deren sich die Arbeiterschaft
in der Hoffnung, ihre Lage zu verbessern, bedient . Bor fünfzig
Jahren gab es nur wenige Industrien in Mexiko. Seit jener
Zeit wurden aber auch in Mexiko Eisenbahnen gebaut , staat¬
liche Schulen wurden errichtet , Technik und Wissenschaft haben
die Fortschritte des Auslandes übernommen und d«v Los des
eingeborenen Mexikaners hat sich in bedeutender Weife ocr -
kestert. Vor fünfzig Jahren war der Industriearbeiter nichts
anderes als ein Sklave , der von Glück sagen konnte, wenn ihm
sein Lohn ausgefölgt wurde , der ihm Nahrung und Unterstand
tat . Die unvergleichliche Hebung der sozialen Verhältnisse , die
M seither vollzogen , hat aber die nachteilige Wirkung ge¬
zeitigt , daß sich Unruhe und Unzufriedenheit in die Reihen
der Arbeiterschaft, die bisher ihr Schicksal in stumpfer Ergeben¬
heit erjrug , eingeschlichen haben.

Aus dem chaotischen Zustand , in dein sich Mexiko heute be¬
findet , gibt es nur zwei Auswege. Beide werden von Kennern
der Verhältnisse in Vorschlag gebracht. Entweder müssen die
Bereinigten Staaten intervenieren oder Porsirio Diaz , der
starke Mann Mexikos, muß wieder znrückgerufcn werden . Die
Intervention der Vereinigten Staaten ist aber so viel wie aus -
stefchlosien. Präsident Taft , der in Kürze sein Amt verläßt , ist
unter keiner Bedingung bereit , Maßnahmen gegen Mexiko zu
Hessen, während der neue Präsident Dr . Wilson mit so vielen
(kragen der inneren Politik der Vereinigten Staaten in An¬
spruch . genommen ist , daß ihm sicherlich keine Zeit dazu übrig
lleibt , sich auch um das . Schicksal Mexikos zu kümmern. Dem-
nach bleibt nur noch ein Ausweg übrig . Die Rückkehr Porfirio
Diciz '

, des Expräsidenten , der auf einen 80jährigen Triumph als
Friedensfreund , als Friedensförderer und Friedenserhalter

■nrückblick. Der Expräsidcnt war ein Tyrann , aber einer ganz
besonderen Art , ein gütiger und milder Diktator , dessen sauste,
aber feste Hand die Zügel der Regierung wohl zu halten ver¬
stand und besten Erfahrung als Diplomat und Soldat das Land
über die schwersten Krisen hinwegzubringen vermochte. Als
ec am 26 . Mai 1911 den Boden Mexikos verließ , waren seine
letzten Worte aus heimatlicher Erde : „Ich will wiederkommen
wenn ich zurückgerufen werde.

"
Heute hegen die besten unter den Patrioten Mexikos den

-nnigen Wunsch , Porfirio Diaz wieder in Mexiko begrüßen , zu
können . Auch ausländische Freunde und Gönner des unglück¬
lichen Landes erblicken die beste Lösung der fortwährenden
Wirren , Staatsstreiche und Revolutionen in einer Wieder -
berufnng Porfirio Diaz ' ins Amt des Präsidenten der Republik .
Zwar ist Porsirio Diaz ein alter Mann — er ist in sein 89 . Le¬
bensjahr getreten — aber sein Auge blickt noch klar wie das
eines Mannes in der Vollkraft seiner Jahre . Seiner Persön¬
lichkeit haftet noch immer der große Zauber an , der ihm
Freund - fast wider Willen machte , und der greise Staatsmann
weiß noch immer am besten , wo das Heil Mexikos zu finden ist.
Die bloße Erwähnung feines Namens und die Inaussichtstel¬
lung seiner Rückkehr würde genügen, uw vollständige Harmonie
zwischen den feindseligen Parteien und in der Armee jenen
Geist der Disziplin herzustellen, der für jede Truppe unerläßlich
ist . Jesem mexikanischen Soldaten erscheint Porsirio Diaz im
Licht eines Halbgottes . Der Expräsident steht bei allen Par¬
teien und Bevölkcrniigsklafsen Mexikos im denkbar besten An¬
denken . Wie die Dinge in Mexiko wirklich liegen , davon kann
man sich im Auslande , und besonders in Europa , nur schwerlich
■eine richtige Vorstellung machen . Sic spotten tatsächlich jeder
Beschreibung. Ginge Porsirio Diaz nach Mexiko zurück, dann
könnte er nickt nur fein Lebeuswerk vollenden , sondern es wäre
auch den Interessen des Landes am besten gedient , das dringeno
enrsr Periode der Ruhe und der Wohlfahrt bedarf , um sich von
den furchtbaren Wirkungen der steten Änsstände und Wirren
einmal gründlich zu erholen . Porfirio Diaz Herz ist in
Mexiko . Befände er sich aber erst wieder in Amt und Würden
daun würde auch wieder Frieden in Mexiko einkehren .

( Weiteres siebe unter elegramme .)

Der Reichskanzler im deutschen Land .
Wirtschaftsmt .

(Tel. Bericht .)
- Berlin , 12. Febr . Der Deutsche Landwirtschuftsrat ver¬

anstaltete heute abend ein Festessen im Hotel Adlon , an dem
etwa ISO Personen tcilnahmen . unter ihnen der Reichskanzler ,
mehrere Staatssekretäre und Minister .

Als erster Redner sprach der Präsident des Deutschen Land -
wirischastsrats . Graf von Schwerin- Läwitz , der einen Rück- und
Ausblick über die wirtschaftlich- und namentlich sinanzwirt -
schaftliche Entwickelung des vergangenen Jahres gab.

Auf reiches statistisches Material sich stützend , führte der
Redner aus . daß das deutsche Volk , welches sein ganzes Kapital
in gewerblichen und landwirtschaftlichen Unternehmungen
anlege , es ganz besonders notwendig Hobe, sich gegen die Kriegs -
schaden zu versichern . Es sei nach rein praktischen, wirtschaft¬

lichen Erwägungen das deutsche Volk verpflichtet, kür die Ver¬
sicherung seiner nationalen Verteidigung durch eine aus¬
reichende Heermacht zu sorgen . Die Rede schloß mit einen:
dreifachen Hoch aus den Kaffer , die deutschen Fürsten und
Freien Städte .

Der zweite Vorsitzende des Deutschen Landwirtschastsrats
toastete auf die erschienenen Gäste .

Sodann ergriff
Reichskanzler v. Bethm . nn - Horlweg

das Wort und führte u . a . aus : „Ihrer liebenswürdigen Ein¬
ladung zu dem heutigen Festmahl bin ich mrt Freuden gesolgt.
Freilich hat das letzte Jahr uns neben der guten Ernte /ruck
einige Meinungsverschiedenheiten gebracht . Trotzdem komme
ich gern zu Ihnen und fühle mich bei Ihnen wihl . (Beifall ?,
Ich sehe in Ihrer Einladung ein Zeichen , daß es nur Ueber-
zeugung ist , die uns in den Fällen trennt , wo wir verschiedene
Wege gehen müssen. Die Ernte des letzten Jahres haben mir
in Frieden bergen können . Das Friedensbedürfnis , das , wie
ich glaube , alle Großmächte beseelt und das uns hoffentlich über
die Balkankrise hinmeghelfen wird , hat seine Grundlage in dem
Bedürfnis , die Kräfte der Nationen in immer fortschreitender
Arbeit zu entwickeln . Das letzte Jahr und besonders unsere
heutigen Verhandlungen haben gezeigt , daß die deutsche Land¬
wirtschaft darauf angewiesen ist . immer mehr zu schaffen und
zu produzieren . In die Feste und Feiern dieses Jahres werden
immer die Hnndertjahrerinnernngrn hineintlingen . Lasten Si¬
nns als beste davon den Opfermut festhalten, der 1810 unsere
Väter erfüllte . Wir werden in diesem Jahre unsere

Rüstungen zu Lande verstärken
müssen . (Lebhafter Beifall .) Alle verantwortlichen Stellen in
Reich und Staat sind darin einig , daß wir mit den äußerste »
Mitteln gegen Krieg und Kriegsgefahr uns sichern und ver¬
teidige » wüsten. (Lebhafter Beifall .) Insbesondere wird auch
die Ration darin einig bleiben , wen» wir im Reichstag um
Ostern herum die Vorlage verhandeln . ( Beifall . ) Es wird
der Stolz der Nation sein , große Opfer willig zu bringen . Anr
dem Boden der Heiinat sprießt für die Landwirte nicht nur das
Korn , sondern aus ihm soll sich immer aufs neue der Fleiß und
die Zähigkeit , die Genügsamkeit und die Zuversicht verjüngen ,
die im Lause der Jahrhunderte unsere Väter im Staatskorn in
ihn eingesetzt haben . Halten Sie diese Güter auch fernerhin , in
fürsorglicher Obhut , dann wird der Boden, auf dem wir ftetzeuj
niemals wanken. Die deutsche Landwirtschaft, sie lebe hoch ! "
(Lebhafter Beifall .)

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.

O Berlin , 12 . Febr . Eine politffihr Parade unterbricht das
ewige Einerlei des Drills in der Etatberatnng . Der Justiz -
Staatssekretär muß noch etwas warten , bis man ihm sein 05 ?
halt bewilligt ; denn der gestrige Mittwoch gehörte als Schwe¬
rins -Tag den Sozialdemokraten . Sie haben einen Gesetzent¬
wurf eingebracht, wonach dem Artikel 8 der Reichsverfossung
zugefügt werden soll, daß in jedem Bundesstaat eine auf Grund
des allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts
gewählte Volksvertretung bestehen soll mit einem aktiven und
passiven Wahlrecht für über 20 Jahre alte Personen beider ! - !

Iamitte Leersen .
Roman von Sidonic Judcjch -Mierswo.

(Schluß .) ' Nachdruck vorn.
Frau von Leersen aber las und las und vergaß alles u : •'
her . Ihre durstende Seele , die wie verschmachtet war v>;

wi Dürre der letzten Jahre , trank sich satt an dem Quell de .
Liebe , der sich aus diesen Briefen auch auf sie ergoß. Wie einer
»er lange im Dunkeln gesesten hot und nun das goldene Liclsi
,

* Sonne nicht gleich ertragen kann, schloß sie oft die Auge --
und fühlte die warmen Tränen der Freude über ihr Gesicht
rmnen.

. Tagelang bildete dieses Lesen der Briefe ihre einzige Be
schastigung. und wenn dann Herr Jerling kam , wurde er m:1

bestürmt , und er mußte beschreiben und erzählen ohu:
Ende . Staunend sah dieser Frau von Leersen immer und
kmmer wieder an . Welche Wandlung hatte sich an dieser Frau
vollzogen ! Für alles hatte sie jetzt ein liebevolles und müttcr .
Uchtzs Verständnis , selbst daß Christa zur Bühne gegangen wa ,
und sich mit Peter Geißler , dem Sohne eines Lakaien , verlobt
hatte ! „Sie hat das getan , wozu sie ibr Herz gedrängt ha ?
^ habe einsehen gelernt , daß das der richtig- 'Weg ist , den ei<>
Mensch gehen muß. wenn er glücklich werden will, " sagte si -,
«tNft.

Vor ihr standen u ;ib lagen alle Bilder und Photographien
n£rr Jerling von feinen Lieben besaß . Auch das Brautbil -

^ hrrstas und Peter Geißlers war darunter . Mit glücklichen
Aufleuchten ihrer Augen strich sie, anfänglich zagend, als ob st»

besten schämte , denn aber immer öfter liebkosend über da?
-üapier , das ihr die Züge derer zeigte, die nun auch ihr gehör-
len. deren Besitz sic re:e>) ■machte und um derentwillen sie wieder
teoen wollte.

Adas Bilder sah sie lange und prüfend an . „Sie ist sehr
lieber Freund, " sagte sie und reichte Herrn Jerling d >»

.Hand, „und aus ihren Briefen habe ich gelesen , daß sie groß
oenkend nnd gut ist . denn sic trägt keinen Groll gegen die Frau
in ihrem Herzen , die trübe Schrtten auf ihr Leben und ihr
Glück geworfen hat . Ich habe viel aüzuüitten ! Ich will un
ihre Liebe werben und will sie segnen für das . was sie meinem
Sohne ist ! Und dies hier , das ist ja das Schönste und Lreüstr
von allem !" Mit glücklichem Lächeln hob sie die reizenden
Kinderbilder der Zwillinge empor. „Sind Sie nicht eifersüch
cig , daß Sie auch diese nun mit der fremden Großmutter we:
den teilen sollen '? "

„Liebe, gnädige Frau , von Herzen gern tue ich das ! Uebr >
gens sind sic von der Geburt an uns beiden bereits gewid
mrt , wenn ich so sagen darf . Das Aiädcheu heißt Akaric . naü
Ihnen , das Jungchen trägt meinen Namen Adolf .

"
Gerührt erwiderte Frau von Leersen den Blick großväter -

lichen Stolzes , der sie bei diesen Worten traf .
2luch Peter Geißlers Bild wurde einer eingehenden Prä

fung unterzogen . Nur dunkel noch erinnerte sie sick an ihn
Ader von feinen Werken und seinen Erfolgen als Künstle ,
hatte sie nun gleichfalls gelesen , in den Zeitungen , die ihr Her ,
Jerling gebracht hatte . Das sollte nun der Lebensgefahr ^
ihrer Christa werden ! So sah der Äkann aus , der sie sich durch
jahrelange Treue erkämpft harte — ein berühmter Mann , def
durch eigen- Kraft das erreicht hatte , was er war .

Und Christa selbst und Joachim? Immer wieder versinkt ,
sie sich in den Anblick dieser geliebten Züge und konnte sich nick,
satt sehen an ihlren. Sie trugen beide den Kopf so hoch un -,
stolz . Das Leben hatte sie gereift und ihnen zu ihrem psrsön
lichen Adel de» ihrer Kunst verliehe» .

Immer heißer brannte die Sehnsucht in ihr , ihre Kinde '
wiederzusehen, von ihren Lippen zu hören , daß sie der Mutte '
— verziehen hatten . Aber nicht schriftlich sollte es geschehen
sondern Auge in Auge — Herz an Herz ! Vereint mit Papa
Jerling , der ihr gestanden hatte , daß man in Berlin vorläufig,
noch gar nichts davon wüßte, was sich hier zwischen ihnen ih

Bellburg abspieltc , machte sie Pläne , wie und wo dieses Wi ■>
versehen am besten stattfinden könnte . Was waren dos ; ü .-
felige Stunden für die beiden alten Leute, wenn sic so zusan: .
mensaßen , die Köpfe über die Bilder ibrer Lieben geneigt , un >
Rat hielten , wie sic das alles machen wollten !

Nun war auch bei Frau von Leersen der "Wunsch da . dal -
gesund zu werden und zu erstarken , den trüber der Arzt so ver .
mißt hatte . Die Hossnnng auf das Kommende war die heilende
Medizin , die wundertätig wirkte , nnd von Tag zu Tag macht:
die Genesung bei ihr Fortschritte, llcber „ihr " Programn
waren n- und Papa Jerling gleichfalls einig . Sobald Frau
von Leersen stark und kräftig genug sein würde , wollte sie i >,
Begleitung der Schwester Gertrud , die gern dazu bereit wa,'
ihre blrlalibswochen Frau von Leersen zu widmen , nach einem
von den Acrzten empfohlenen Badeort reisen . Herr Jerliuz
batte sich als „R - ifemarschall " anqcboten und war dankbar an '-
geiwmmen worden. Joachim mit Frau und Kindern und duz
sunqc Ehepaar Cbristn und Peter Geißler , deren Hochzeit in ,
zwischen in aller Stille in Berlin stortgeinnden hatte , sollten
sie dann dort besuchen!

Und wie alles geplant war . so geschah es auch. Papa Jer -
ling hatte es übernommen alles in die richtigen Wege

"
uni .

Bahnen zu leiten . Aus,einem Munde erfuhreit es Frau von
Lcersens Kinder , daß die Mutter ihrer harre in Sehitsucht und
Liebe , uin das , was sie einst an ihnenr gefehlt, bereuend wieder
gutzumachen.

- Die Stunde des Wiedersehens zwischen denen , die frentd
und getrennt einander so lange seriigestanden batten , und die
doch zusammengehörren durch die heiligstcn Bande des Blutes ,
war gekommen . Fehl und Schuld gingen unter in dem beseli¬
genden Gefühl drs Wiedervereintfeins . des Zusammengehörens .
Wie sich Glied und Glied einer Kette zusammenschmiegen zu
einem Ganzen , so faßten sich die Hände, fanden sich die Herzen .
Ader, ihr Pater und Peter Geißler aber 'fanden nicht abi * 'ck>-
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Geschlechts. Ein Herr Wels begründete das zwei Stunden
laug. Das Zentrum läßt durch Spahn erklären , daß das , was
für das Reich gelte , auf die Dauer auch den Einzelstaaten nicht
norenthalten werden könne . Nur könne der Reichstag nicht eine
Initiative ergreifen , sondern habe ste dem Bundesrat zu über¬
lasten. Für die Nationalliberalen erklärte Herr Basserman«,
das Reich setze Bundesstaaten mit konstitutioneller Verfassung
voraus , aber reichsgesetzlich den Bundesstaaten eine bestimmte
Verfassung vorzuschreiben, gehe nicht an , und die konservative
Partei schickt Herrn v . Kunitz vor, um den genöstischen Antrag
als einen Eingriff in die Reichsverfassung darstellen zu lasten
Erst der fortschrittliche Abg. Kopsch hält wieder eine Rede, in
der er sich für den Grundgedanken des Antrages erklärt und
das preußische Wahlrecht mit guten Argumenten kräftig ver¬
urteilt . Es liegt im Interesse des ganzen Reiches, die preußi¬
schen skandalösen Berfastungszustände zu ändern . Aber die ge-
nöstische Altersgrenze und das sprunghafte Vorgehen in der
Frage des Frauenstimmrechts kann die fortschrittliche Partei
nicht mitmachen, sie muß deshalb bei aller Sympathie für jeden
Fortschritt diesen Antrag ablehnen . Und ungefähr Gleicheserklärt für die Polen Herr Seyda , während für die Reichspartci
jvieder Herr Merlin die Kompetenzfrage des Reichstages ver.
neint . Für die Wirtschaftliche Vereinigung schließt sich noch
Herr Burckhardt den konservativen Erklärungen an . Damit istdie erste Beratung zu Ende . Aber Herr Liebknecht bleibr dem
Hause nicht erspart , denn es gibt noch eine zweite Beratung ,wo man sich einen Ordnungsruf zuziehen kann , wenn man dem
Zentrum zuruft , es habe das Volk über die Löffel balbiert . Wo
man das preußische Wahlrecht scharf kritisiert . Einen zweiten
Ordnungsruf gibt es, wenn man von einer sogenannten pr :u-
ßischen Regierung spricht und damit das preußische Junker -
regiment meint , und wenn man sagt, die Sozialdemokratiewolle das Junkerregiment Preußens zertrümmern . Da sagtPräsident Kämpf mit feiner Ironie , der Eenoste dürfe der ge-
nössischen Partei im Reichstage nicht vorwerfen , sie wolle Prcu .
ßen zertrümmern . Abg. Sickovich, Fortschrittler , beleuchtet die
Mecklenburger Verhältniste , und da er es tat , mußte es auch Ge¬
nosse Hrrzfeld tun , der zwar kaum über die Tribüne hinaus¬reichte, aber doch scharfe Dinge sagte . Wie der kleine Mannmit den Händen turnerische Hebungen machte , das erregte doch
auch wieder Heiterkeit und Lust. Man schließt Wetten ab , wer
im Kampf mit den Röllchen Sieger bleiben wird , der Redner ,-. der die Röllchen. Wir würden schreiben : der Redner spricht
sich mit Händen und Füßen für ein besseres Wahlrecht in Preu¬
ßen aus . (Heiterkeit auf der Journalistentribüne .) Man ist
witzig da oben, das ist immer ein Zeichen , daß man unten lang -,
meilig ist . Eenoste Hoffmann verbreitet sich über die Unfähig¬keit der Schwarzburgischen Regierung . Genosse Wurm behan¬delte das gleiche Thema für Reuß und es scheint fast so , als ob
aus allen deutschen Bundesstaaten nun die Eenosten auftretenwollten , um ihre Länder zu kennzeichnen . Aber die Glockeläutet zur Abstimmung. Man nimmt die Wünsche der Eenoste»ab und dann ist die Sache erledigt .

Heute soll der Justizetat drankommen.
(Reichstagsbericht siehe Seite 7.)

Tages -RunLschsu .
= Wilhelmshaven , 12. Febr . (Tel .) Dem Chef der Marine -

statron der Nordsee, Admiral Graf v . Bandrsfin, wurde das Ehren¬bürgerrecht der Stadt Wilhelmshaven verliehen . BürgermeisterBartelt betonte dabei die großen Verdienste, die sich Graf Baudissinum die Stadt Wilhelmshaven , speziell um die künstlerischen Be¬
strebungen, erworben habe.
Die Seniorin des Bismarckschen Geschlechts f .

— Berlin , 12 . Febr . (Tel . ) Die „Kreuzztg .
" meldet : Ge¬stern abend ist die Seniori « des Bismarckschen Geschlechts, Fräu -' ein Hedwig von Bismarck, eine Cousine und Spielgefährtin^ es Reichskanzlers , im 98. Lebensjahre entschlafen.Die Verstorbene war am 10 . August 1815 — wenige Mo¬

nate nach der Geburt ihres Vetters — in Schönhause» geboren.Eie schrieb im Alter von 95 Jahren ihre Lebenserinnerungen .
Aus dem elsatz - lothringischen Landtag .

— Straßburg i. E ., 12. Febr . (Tel .) In der Zweiten Kam¬mer des Landtages wurden das Gesetz über di - erhöhte Bergwerks -
steucr und das Beamten - und Lehrerbesoldungsgesetz in dritter
Lesung angenommen .

Der Etat des kaiserlichen Statthalters gelangte in der Fassungzur Annahme , daß 100 011» Mark fite bisherige Summe betrug2C0 000 Mark ) künftig wegfallen sollen. Die Herabsetzung des Dis -
poirtionsfonds Wb wieder Anlaß zu einer Diskussion.

. . . . retär Zorn v. Bulach erklärte , daß er eine pojitioc
Antwort heute noch nicht gebe» werde . Wenn die Vermehrung des
Heeres usw . zur Berterdigung des Reiches aber notwendig sei, würde
Elsaß -Lothringen die Konsequenzen ziehen und sie gut heißen, denn
wenn das Reich nicht so stark wäre , dann wäre der Friede längst
gefährdet gewesen.

Arankrcirh .
DcrAnschlag auf den Nancqer Flugplatz ausgellärt .

1) 1 . Paris , 12 . Febr . (Tel . ) Als Urheber der mehrfachen
Attentate auf dem militärischen Flugplatz von Nancy ist der 24 jährige
Unteroffizier August Roeder vom 61 . Artillerieregiment in Charleville
festgenommen worden. Der Attentäter war Spion in deutschen
Diensten , lleber die Aussehen erregende Verhaftung wird mitgeteilt :

Roeder ist in Armentys geboren, wo er seit mehreren Tagen aufUrlaub weilte . Seine Verhaftung fand in Olevill « statt . Er war
gestern abend in einem dortiWn Gasthause abgestiegen und hatte sichals Monteur Andres Vonnot eingetragen . Als heute früh zwei Gen,
darmen die Logirliste nachsahen, fiel ihnen unter den Eindrücken der
Pariser Verhandlung gegen die Apachen der Name Bonnot auf . Sie
verlangten den Reisenden zu sehen. Als dieser die uniformierten Gen¬
darmen in sein Zimmer treten sah , sprang er aus seinem Bette aufund wollte entfliehen . Er wurde nach der Eendarmeriestatron Mioe -
court gebracht. Gleichzeitig wurden zwei Briefe beschlagnahmt, die der
Verhaftete unterwegs hatte wegwerfen wollen. In einem derselben
an seine Eltern erklärte er

'
Selbstmord begehen zu wollen , da er eine

ehrenrührige Tat begangen habe . Der zweite Brief war an ihn
selbst adressiert und gerichtet. Er enthielt die Aufforderung zweier
deutscher Spivnageagenten , mit ihnen am 6. Februar in Rancy zu¬
sammenzutreffen und bis dahin die gegebenen Anweisungen auszu -
führen . Geschehe das nicht, so würden ste ihn durch eine Denunziationbei seinem Regiment ausliefern . Der Verhaftete gestand unter dem
ersten Eindruck ein, daß er wegen Auslieferung französischer Militär -
geheimnisie mit den Spionageagenten in Verbindung stand. Er wei-
gett sich jedoch , die Namen seiner Komplizen zu nennen .

Im weiteren Verhöre gestand er auch , daß er die verschiedenen
Versuche , an den Flugschuppen in Nancy Feuer zu legen , mitbeteiligt
sei. Falls der Posten Widerstand leisten wolle, hätte man beschloffen
gehabt , ihn zu « morden.

Außer dieser amtlichen Angaben über die Verhaftung Roeders
wird noch mitgeteilt , daß der Unteroffizier auf seinen Geisteszustand
untersucht werden soll , da . man ihn für geistig minderwertig hält .

Belgien .
Der bevor st ehenve General st reik .

— Brüssel, 12 . Febr . (Tel .) Das Komitee , das den Gene¬
ralstreik vorbereitet hat , erläßt einen Aufruf an die Bevölke-
--ung , in der es die Gründe auseinandersetzt , die die Arbeiter
zwingen , den Generalstreik zu proklamieren . Der Aufruf hebt
hervor , daß die Partei noch heute willens sei , einen vermitteln¬
den Vorschlag anzunehmen , wenn er bis zum 14 . April gemacht
werde. Des weiteren erklärt das Komitee , daß es nötigenfalls
das Wahlrecht mit dem 25. Lebensjahre und einer Zusatzstimme
für jeden Familienvater annehmen werde.

— Brüssel, 12. Febr . (Tel .) Nach einer Sonderausgabe
des Zentralorgans der sozialistischen Partei hat der Natio¬
nalrat , der den Eeneralsteik vorbereitet , beschlossen, den Streik
am 14. April , mittags , beginnen zu lassen .

« nalanv .
Das Lustschiffahrtsgesetz .

z
' t . London, 13. Febr . (Tel .) Die Vorlage betr . das

Verbot von fremde» Luftfahrzeugen wurde gestern morgen im
Unterhaus eingebracht und ohne Debatte augenow -
m e n.

Am Nachmittag würde ste im Oberhaus« eingebracht . Die
Vorlage gibt der britischen Regierung das Recht zu verbieten ,
daß fremde Luftschiffe oder Fdugzeuge gewisse Gebiete über¬
fliegen. Wenn nötig , kann dieses Verbot auf ganz England
ausgedehnt werden. Falls ein freurdes Luftschiff dieses Ver¬
bot nicht beachtet, kann cs beschossen werden.

Japan .
t Zur Kadinettskrisis .

— Osaka, 12. Febr . (Tel .) Gestern am Erinnerungstage der
Thronbesteigung Jimmu Tennos , des ersten Kaisers von Japan , zu¬
gleich dem Erinnerungstag dm Einführung der Verfaffung Japans ,
fanden bei der Eröffnungsversammlung des konstitutionellen Vereins
junger Männer Demonstrationen der Menge statt . Die Versammlungwurde von der Polizei aufgelöst : als hierauf eine neue große Ver¬
sammlung in Natzanoshima stattfand , die ebenfalls von der Polizei
aufgelöst wurde , griff die bedeutend verstärkte Menge die Bureaus der
regierungsfreundliche » Zeitungen an und versuchte sie in Brand zu
stecken , durcheilte die Stadt und wandte sich gegen die Häuser der
regierungsfreundlichen Abgeordneten und zerstörte sie. Die Polizei
rief Verstärkungen herbei und ging mit blanker Waste gegen den
Menge vor . Hie Unruhen dauerten bis heute morgen an .

— Tot o , 12 . Febr . Admiral Pamamoto hat den Posten des
Ministerpräsidenten angenommen .

— Tokio, 12. Febr . (Tel .) Das neue Kabinett ist eine Koalition
von der Partei Saijukwai und der Kokumito- Partei (Nationalisten )

Amtliche Nachrichten .
Seins Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sick: unter

1 . Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden, deni evangelisch ^Kirchenältesten Landwirt Abraham Lind»« in Brühl die silber,.
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnüdjgzbewogen gefunden, dem Küchenmeister Friedrich Ehrat in Münchsdie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und ^Tragen der ihm verliehenen Königlich Schwedischen Wasa -Medaitzin Silber zu etteilen .
Seine Königliche Hoheit der GrohherztH haben unterm $Januar 1913 gnädigst geruht den Oberbausekretär Aiax Dreh« ^

Konstanz auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung fein«
l langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 36. Iany ^1913 den Hilfslehrer Karl llhrenbacher an der Gewerbeschule
Karlsruhe zum Fachlehrer daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseis « ,bahnen vom 11 . Februar 1913 wurde der Eisenbahnasfistent Ott ,Bundschuh in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Aus Baden.
3 Karlsruhe . 12. Febr . Die Sitzung des Engeren Ausschusŝder Nationalliberalen Partei des Erotzherzogtums Baden , die, wstgemeldet, am Sonntag , den 23. Februar im großen Saale des

jtaurant „Krokodil" abgebalten wird , begrünt bereits mittags y,YA Uhr .
Karlsruhe, 12. Febr. Die Sozialdemokratische Partei witzam 2. März hier einen Frauentag abhalten .

.j. Karlsruhe . 11 . Febr . Im Landtagswahlkreis Raftatt -StaU,bisher vertreten durch den Volkspatteilichen Abg . Dr . Vogel , wichfür die Sozialdemokratie Dionys Mellert in Rastatt kandidieren.

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 13. Febr . Der LandesvttLand selbständig« Sattler .Tapezierer und Dekorateure hielt, wie berichtet, kürzlich hier feinen

BerLandstag ab . Ergänzend ist noch mitzuteilen , daß als Vertreterder großh. Regierung , Herr Regierungs - Assessor Baumann und ad2 . Vorsitzender der Handwerkskammer Karlsruhe , Herrn Malermeister
Jfenmann -Brüchfal, sowie als Vorsitzender vom Layer . Landesverband
Herr Wodicka teilnehmen .

© Durlach, 12. Febr . Die Privatiers -Eheleute H. Farr be¬
gingen heute in voller Rüstigkeit das Fest der goldene ,
Hochzeit .

i>. Durlach, 12 . Febr . Gestern abend wurde auf der
Karlsruher Allee ein in Karlsruhe wohnhafter Taglöhner,welcher ein Pferd von Karlsruhe nach Erötzingen transpor¬tieren wollte , von diesem Pferd derart auf die Brust geschla¬
gen, daß er in bewußtlosem Zustande in das hiesige Spital
verbracht werden mußte . Daselbst hat er inzwischen das Be¬
wußtsein wieder erlangt und er soll außer Rippenquetschun¬
gen keine innere Verletzungen davongetragen haben . — Ge¬
stern brachte sich ein lediger Taglöhner in selbstmörderischer
Absicht mittels eines Messers eure Verletzung am Hals inder Gegend des Kehlkopfes bei. Die zugefügte Verletzung
soll jedoch nicht ernster Natur sein. Der Grund zur Tat sollLiebeskummer gewesen sein.

n . Ettlingen , 12. Febr . Die Kurverwaltung des Bades
Herrenalb hat Hans Hecker , den ersten Kapellmeister des Vik¬
toriatheaters in Pforzheim , einstimmig zum Leiter de;
dortigen Aurorchesters gewählt .-f- Pfaffenrot (A. Ettlingen ) , 12. Febr . Gestern starb die
älteste Person unserer Gemeinde, die 96 Jahre alte Witwe
Th . Weingärtner .

X Pforzheim , 12. Febr . Am 19. Januar wurde in einem
Graben ein alter Mann in so erstarrtem Zustaude aufgesundew
daß er auf dem Transport in das Krankenhaus verstarb . Wie
jetzt festgestellt, ist der Mann identisch mit dem seit 15 . Januarin Rottweil vermißten 69 Jahre alten Schlosser Karl Mauter .
Die Sektion der Leiche ergab als Todesursache eine schwere
Lungenentzündung . — Gram über die Treulosigkeit des Ge¬
liebten hat die Näherin B . in den Tod getrieben . Sie machte
ihrem Leben durch Gift ein Ende . Das Mädchen das ziemlichnervös veranlagt war , hat früher schon einmal eine Lysolver¬
giftung versucht , konnte aber damals durch Gegenmittel ge¬rettet werden.

ne . Mannheim , 12 . Febr . Die Hofjagd des verstorbenen
Prinzregenten Luitpold von Bayern in Oberammergau wurde
von 2 Mannheimern , dem Rentier von Hartogenis in Ber-' fin und dem Rittmeister Seubert von den Bonner Königs¬
husaren , sowie dessen Regimentskameraden Oberleutnant von
Saucken, die in Oüerammergau Besitzungen haben , für
129 000 Mark ersteigert.

c. Neckarhaufen (A. Mannheim ) , 12. Febr . Der 42 Jahrealte Hausmetzger Josef Schlegel aus Ladenburg , Vater von
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weitetnein , sie waren vollwertige Glieder dieser Kette , die nunmehrnichts mehr , weder Glück noch Unglück, zerreißen sollte.Ein Sommersonntag war 's . Draußen blühten und dufte¬ten die Rosen und rankten sich empor zu den Fenstern des Zim¬mers , in dem Frau von Leersen im Kreise der ihr Wieder¬

gegebenen saß . Ihre Hände hielten die Joachims und Christas ,die neben der Mutter saßen . Zu ihren Füßen schmiegten sichspielend Marie und Dolf , und die fröhlichen, lustigen Kinder -
stimmchen klangen wie helle, jubelnde Elöcklein in den heiligenErnst dieser Stunde .

Ein Abglanz der Sonntagsstimmung , die aller Herzen er¬füllte . lag auf allen Gesichtern und strahlte aus aller Augen.Immer wieder ließ Frau von Leersen ihre Blicke glückselig voneinem zum andern schweifen . Sie trafen grüßend die juaend -
schöne Schwiegertochter Ada , die blonde Reckengestalt PeterGeißlers , der fein ihm vor wenigen Wochen angetrautesjunges Weib Christa mit abgöttischer Zärtlichkeit umgab , und
hafteten zuletzt in heißer Dankbarkeit auf dem weißen Kopfeihres neuesten, treuesten Freundes Papa Jerling . War er es
doch gewesen , der sie . die Verlassene, Einsame und Verzweifelteins Leben zurückgeführt und ihr den Weg gezeiat hatte zu den
unermeßlichen Reichtümern , mit denen sie in Wahrheit geseg¬net war !

Am Abend desselben Tages aber schrieb sie noch an Karl
August, ihren ältesten Sohn . Es war der erste Brief , den ste,seit sie genesen war , an ihn richtete. Er sollte von diesem Tagenicht ganz ausgeschlossen sein, der ihr selbst liebevolles Ver¬
zeihen in so reichem Maße gebracht hatte . Milde , gütige Worte
waren es , die sie an den, dessen Lieblosigkeit sie so schwer be¬
troffen hatte , schrieb : „Ich will den Abend. meines Lebens in
Frieden beschließen , mein Sohn, " schloß ihr Brief , „ ich will ,wenn ich einst vor Gottes Thron gerufen werde , nicht mit
Furcht und Zittern hintreten , daß ich das . was mir Gott einst
gab an heiligsten Gütern , nicht geack>tet und gehütet hätte , ich
meine die Liebe meiner Kinder ! Meine letzten Lebensjahre »

die mir noch beschieden sind , sollen dazu da fein, gutzumachen,was ich an Deinen Geschwistern Joachim und Christa verbrach.
Ich habe mich mit ihnsn voll und ganz ausgesöhnt . In Det .l
Hau « werde ich nach allem , was vorgeiallen ist, nicht wieder^
zurückkehren , aber meines , das ich mir in der Nähe meiner
Kinder und Enk ' lkinder in Berlin aufschlagen werde , steht Dir
und , wenn sie Dich dahin begleiten will , auch Deiner Frau

■ jederzeit offen . Gott behüte Dich , mein Sohn ! Deine getreueMutter .
"

Karl August aber las diesen Brief erst nach lanaen , langen
Wochen . Als das mütterliche Schreiben Frau von Leerlens in

! Gardone eintraf , wo er mit Iula weilte , lag er bewußtlos mit
durchschossener Brust in der Klinik .eines Arztes . Im Duell

s hatte tim die Kugel eines iungen österreichischen Offiziers ge¬
troffen , dem Iula über die Grenzen des Erlaubten hinaus ibre
Gunst geschenkt hotte . Ein dauerndes Siechtum war die Folge

^ dieser schweren Verletzuno. Er kehrte überhaupt nicht mehr‘
nach Deutschland zurück. Die todwunde Brust vertrug nur nochdie Lust des Südens . Sa lebte er , fern der Heimat , ein ein¬
samer , mürrischer Mensch , ängstlich besorgt, das immer trüber
flackernde Lämpchen feines Lebens so lange als möglich zu er-

| halten . Mit s iner Mutter blieb er in einem oberflächlichen
Briefwechsel. Stets darauf bedacht , die äußere Form zu wah -

l ren , söhnte er sich aber auch mit den Geschwistern wenigstens
^ kurz brieflich aus .

Und Iula ?
I Ilm sich an ihr zu rächen , willigte Karl August in keine
Scheidung von ihr ein , obwohl Iula alles versuckte . eine solche
herbeizuführen . Und setzt — wohl zum ersten Male in ihremLeben — standen die Ellern seiner Frau auf seiner Seite . Sie
gewährten ihrem durch die Schuld ihres Kindes zum Krüppel
gewordenen Schwiegersöhne eine auskömmliche Rente , denn
auch das Elternhaus betrat Iula seit jenem skandalösen Vor¬
fälle in Gardone nicht wieder , durch den fr sich in ihren Kreisen
unmölgich gemacht hatte . So büßten die alten Leute bitter das .

was sie einst in falscher Liebe an der Erziehung Julas gesündigt
hatten . Gestützt auf die reichen Mittel , die sie trotzdem der
einzigen Tochter zur Verfügung stellten, zog sie , Abenteuer
suchend , draußen in der Welt herum , lleberall sah man sie, in
Paris , Nizza. Ostende und an allen jenen Orten , die die Lebe-
welt im guten und im schlechten Sinne als Aufenthaltsort be¬
vorzugte . und stets an der Seite irgend eines eleganten , jungen
Begleiters , der, da sie die Veränderung liebte , des öfteren
wechselte . --

Der alte Stamm der Leersen aber blühte neu auf in
Joachims und Christas Kindern .

Ende .

KöpftSn Scott , fein Leben unö V ' tken .
DK . London . 12. Febr . (Privat .) Kapitän Scott ist, wie schon

gemeldet, in der Vollendung einer heroischen Aufgabe einem grausamen
Schicksal erlegen . Robert Falcon Scott wurde im Jahre 1888 geborenund trat im Jahre 1882 in den Dienst der englische » Flotte . Bald
-eichnete er sich in einem Zweig des Dienstes aus , der hcho Ältfof‘
derungen an persönlichen Mut und Energie stellt . Scott bekleidete
die Stellung eines Torpedo -Leutnants auf der „Majestic " unter FürstLotus von Battenberg und Kapitän Egerton . Letzterer empfahl iho
für das Kommando und die Leitung einer antarktischen Forschnngo'expedition . Robert Falcon Scott war kein Durchschnittsmensch. Er
ragte über den Durchschnitt hoch hinaus . Er besaß h -.rvortagend
Fähigkeiten und Characktereigensicha ^ cn . llnter dem autzerlühen Deck ',mcntel einer ruhigen und sachlichen Natur verbarg er nu . schwer zu
zügelnden Enthusiasmus für Dinge , die ihn interessierten , und eine
Ev'ergie, der der Begriff „Hinrernis " unbekannt war . Kaptt « t S - osthandhabte das Kommando mit eiserner Strenge . Er trat stets für
straffe Disziplin ein . dennoch vermochte er aber in der Mannschcst
große Sympathie yeroorzurufen , die sich zur Bewunderung steigernkonnte. Seine Offiziere folgten ihm mit einem Eifer , der von 3*
leigung diktiert war .

An der ersten antarktischen Expedition Kapitän Scott , nah*
a . a. Leutnant Shackletan teil , der dabei kostbare Erfahrungen fe* *
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»ier Kindern , beging in einem Anfall von Geistesgestörtheit
Selbstmord. Er ließ sich von einem Zug überfahren . Der Tao
trat sofort ein .

,/ > Weinhrim , 12. Febr . Der Spengler Adam Beutel von
hier und die Weichensteller Lconhardschrn Eheleute aus Hems¬
bach, die unlängst unter dem Berdachre des Meineids bezw . der
Anstiftung dazu verhaftet worden waren , find gestern auf
sttien Fug gefetz : worden , da die Untersuchung ein für sic
aünstiges Ergebnis hatte . Dagegen ist der in der gleichen
UffärL verhaftet -: Monteur Halblaub aus Hemsbach in Haft
galten worden .

O Lahr , 12 . Febr . Einen schweren Unfall erlitt der Pach¬
te : des Hofguts Spierlinsrain , Landwirt Daniel Heereriknecht.
fr war von Herrn Zigarrenfabrikant

'
Himmelsbach in Seel -

tzach beauftragt , ein auf der Fohlenweide Erlenboden bei Siel
untergebrachtes Pferd zurückzuholen und wollte nun das Tier
^ Bahnhof Schliengsn verladen . Als er es an den Wagen
herangebracht hatte , brauste der Schnellzug vorbei , das Pfhrd ,
scheute, rannte davon und «chleppte Herrenknecht, der sich den'

Halfterstrick um .den,Arm gewickelt hatte , eine Strecke weit mit
sich. Er zog sich schwere Hautabschürfungen und einen doppelten
Einbruch zu und wurde in Me Klinik nach Freiburg verbracht .
Lein Zustand ist lt . „L. Ztg ." den Umständen nach befriedigend ,
doch wird es geraume Zeit dauern , bis der Verunglückte wieder
hergestellt ist.

Hornberg (A . Triberg) , 2. Febr. Bei der Zwangsoresteige-
ruog des Hotels „zur Post" erhielt Restaurateur Schreiber in Mann-

mit dem Angebot von 75500 . « den Zuschlag . Der Anschlag
bctrug nebst Zubehör rund 120 000 M .

u . Engen , 12. Febr . Bei der gestrigeil Bürgermeister -
«ahl (zweiter Wahlgang) wurde Verwaltungssekretär Jos
Arnold-Karlsruhe mit 186 ' Stimmen zum Bürgermeister ge¬
wählt. Bürgermeisteramtssekretär Eifinger-Konstanz , sein Ge¬
genkandidat, erhielt 97 Stimmen . Im ersten Wahlgang kan¬
didierte bekanntlich auch noch der frühere Bürgermeister Reeb -
ftein , der 108 Stimmen auf sich vereinigte , wogegen Arnold
gy und Eifingr 54 auf ihren Namen vereinigten . Reebftein
zog dann vor dem zweiten Wahlgang seine Kandidatur zurück.

: : lleberlrngeu , 12. Febr . Hier scheuten bei der Durch¬
fahrt eines Schnellzuges die Pferde eines hiesigen Fuhr -
wcrksbesitzers . Eine 73jährige Frau namens Eggler von
Äugdorf wurde dabei überfahren , und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß sie nach kurzer Zeit starb.

Airs der Mestdenf .
Karlsruhe . 18. Februar .

. * Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag empfing der Grotz -
herzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung
r -rd erteilte hierauf folgende Audienzen : dem Oüeramtsrichter Dr .
Weindel in Heidelberg, dem Bankdirektar van der Kors in Mvn -
cheit, den Amtmännern Schäfer in Konstanz und Tr . Mallr in Walds¬
tück , den Amtsrichtern Dr . Diebold in Donaueschingen und Mauerle
in Triberg , den Oberförstern « enges in Ottenhofen und Hierony¬
mus in Pfullendorf, dem Bibliotheksdirektor a, ^D . Geheimen Hofrat
Dr. Steup in Freiburg , dem Kreisschulrat Dr . Wintermantel in
Tauberbischofshetm, dem Professor Schriever in Offenburg , dem
Oberreallehrer a . D . Klnmpp in Karlsruhe , dem Rektor Wiedsmer
i ". Heidelberg, dem Hauptlehrer a . D . Renrrither in Mingnlsbeim ,
dem Altbürgermeister Furier in Königsfeld und dem Fabrikant :»
Rees sen. in Karlsruhe. Darnach meldete sich Hauptmann von
Dewall von der Fliegertruppe (Fliegerstation Darmstadt ) bisher inr
t> Badischen Infanterieregiment Kaiser Friedrich TH . Nr . 114 . Zur
Mittagstafel im Großherzoglichen Palais erschienen die Kaisrrin
nick der Prinzessin Biktoria Luise und deren Verlobten Prinz Ernst
« rgust Herzog zu Braunschweig und Lüneburg, ferner die Großher -
rmin Luise , Prinz und Prinzessin Mar . Abends 6 Uhr besuchten
der Großherzog und die Großherzagi« den Vortrag des Geheimen
Hofrars Professors Dr . Meinecke von Freiburg im großen Rathaus -
seal . Die Kaiserin reiste gestern abend 7.20 Uhr mit der Prinzessin
Viktoria Luise und dem Prinzen Oskar von Preußen non hier ab .
Dir Eroßhrrzog und die Großherzogin mit der Kroßherzogin Luise
«aben den hohen Gästen das Geleit zum Bahnhof . Gleichzeitig mit
Ihrer Majestät reisten auch Prinz und Prinzessin Max und Prin -
Ernft August Herzog zu Brguuschweig und Lüneburg nach Berlin ,
später besuchten der Eroßhrrzog und die Großherzogin die musika¬
lische Abendunterhaltung bei Staatsminister Dr . Freiherrn von
Dusch unk. Eeinahlin .

E Der Regent von Braunschweig . Herzog Johann Albrecht
»on Mecklenburg, wird mit der Frau Herzogin heute nachmit-
Gg 2 .Uhr 11 Min . zum Besuche des Großherzogspaares hier
ernireffen und im Erotzh. Residenzschlosie Wohnung nehmen .

# Rationale Jugendvortragsabende. Der 3, Vortragsabend findet« m « amstag , den 15. d . M . , statt mit dem Vorträge des Herrn Pro
leffors Dr . Sieoeking über : ..Die Sinne des Menschen nnd ihre Er -
» erterung durch Instrumente "

. (Siehe Anzeige) .

Pjchorr iin Cake Bauer ! Man schreibt uns : Wie alliichellch,
Miro der Besitzet des Caf V.Bauer , Heer Wolfs , auch in diesem Jahr «
jüi .e ' liiiitr mi: 'dein Ausscha ::! der rniiibrrrciftich . : '. Mkaoiencr
Viere entzücken nnd zwar eröffnet e: den ; Reia -.n
berühmten Psckorr -Änimaior am Samstag , den

tr dem io C11=
d . Mts . und

letzt ihn fori bis zun: T-ienstaz abend den Id . d. Mrs . Gs ist ohne
weiteres anzunehmen , daß , wie in jedem Jahre , auch oiesrnal die
Kärlsruyer sich in hellen Scharen in die Wolffstisiucht stürzeii wsrdeir .
Zur klnrerstützung her Kämpen trifft allabendlich kurz vor 11 Ahr
von München kommend, ein Extrazug mit ^8 -,' ißu'ürsten ein, mir
deren Hilfe di ? finsteren lsiewalten dann totsichcr niedergeruirge :!
werden .

^ Tödlicher Unfall . Am 11 . d . . M . „kirtags fiel das
3 Jahre alte Kind eines in der Sedanftraße wohnenden Bier¬
brauers in e ' rrenl unbewachten Augendlick in einen in der Küche
stehenden Kübel mit heißem Wasser und verbrühte sich derart ,
daß es gestern vormittag starb.

8 Auto und Radkahrer. Ein in der Bunsenstraße u.ohahaster
ltjähriger Gnmnasinst fuhr gestern . vormittag 8 Uhr mir seinen :
Fabrrov' pstschei: 2 an der Kreuzung der Kaiserallee und Wostend -
st 'Mtze haltenden Straßenbahnwagen durch als im selben Augenblick
ein Automobil vorbei , fuhr und ihn noch am Hinterrad seines Fahr¬
rades erfaßte . Das Rad wurde beschädigt . Der Radfahrer blieb
unverletzt . Ein strafbares Verschulden soll auf keiner Seite vor -
liegeu .

) s Zu dem Automobilzusammenftvß , über den wir gestern
abend berichteten , inelöet der Polizeibericht folgeirdes : Eiz
Zusammenstoß zwischen zwei Kraftfahrzeugen — einem Last¬
wagen und einer öffentlichen ■ Kraftdroschke — erfolgte ge¬
stern nachmittag 3 .05 llhr an der Kreuzung von Karl - und
Akademiestratze dadurch , daß der Kraftdroschkenführer mit
seiner Droschke kurz vor dem Lastwagen die Fahrbahn kreu¬
zen wollte , was ihm nicht gelang . Die Kraftdroschke wurde
von dem Lastwagen erfaßt und auf den Gehweg geschlendert.
In der Droschke befanden sich 5 Damen, , von denen eine an
der Nase eine leichte Hautabschürfung , eine andere an der
linken Hand eine bedeutende Schnittwunde erlitt . Beide
mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Die beiden Fahr¬
zeuge wurden , stark beschädigt und eine öffentliche Easlaterne
zertrümmert . Gegen den Führer der Kraftdroschke ist eine
Untersuchung wegen fahrlässiger Körperverletzung eingeleitet .

A Wieder aufgesunden. Am Dienstag abend verschwand,
wie gestern mitgeteilt , im Zustand nervöser Ueberreizung , die
21jährige Tochter eines hiesigen Beamten . Sie wurde nun¬
mehr, nachdem durch Polizei und Äikilitär umfangreiche Nach-
iorschungen angestellt worden waren , in völlig erschöpftem Zu¬
stande gestern in Leopoldshafen aufgegriffen und ihren Eltern
zugeführt .

A Heber einen abgesangenen „Anarchisten " wird uns be¬
richtet : Stieg da in Pforzheim ein Bäuerlein mit einem
gewaltigen Kropf in den Zug ein und trug ganz emsig eine'
große — Blechbüchse; der Mann hatte eine Fahrkarte nach
Karlsruhe gelöst . Da an diesem Tage gerade der Kaiser und
desien Familie dort Aufenthalt genommen hatte , so er¬
schien der Mann mit der blecherne! Büchse „hinreichend ver¬
dächtig"

, etwas Ungeheuerliches vorzuhaben . Äkan schöpfte in
Pforzheim Verdacht und setzte den Drabt in Bewegung . Hier
sollte der angehende „Attentäter " dingfest gemacht werden .
Der Zug hielt an , das Bäucrleiir mußte übel oder wohl mit
seiner Büchse aufs Fahrdienstbüro . Ob wirklich eine Bombe
in dem „gefährlichen " Gefäß oder ob cs mit — Schmalz gefüllt
war , das konnte Ihr Korrespondent nicht in Erfahrung
bringen . Soviel weiß er aber , daß der „ Anarchist " mit den:
nächsten Zuge mit samt seiner Büchse nach der Residenz weiter -
gefghren ist .

Ein Wiederaufnahmeverfahren vor
Karlsruher Strafkammer .

der
IV .

^ Karlsruhe , 12. Febl . Sitzung der Strafkammer TT. Vorsitzen¬
der: Landgrrichtsdircktor Oser . Vertreter der großh . Staotsanivalt '
slboft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Die Verhandlung in der Anklage gegen den Ealdarbeiter Kart
August Redinger aus Bauschlott wegen Hehlerei wurde heute vor¬
mittag 9 Uhr wieder ausgenommen. Wie schon darauf hingewiesen
wurde , handelte es sich bei dieser Anklage um ein Wiederaasnahmr .
versahrea , in welchem der durch Rechtsanwalt Dr . Friedberg ver¬
teidigte AngesÄuldigte Nachweisen will , daß das von ihm verkallüe
Edelmetall nicht gehehlt, sondern auf redliche Weise in seinen Befiri
g -langt war .

Aus dem
weiteren Verlaufe der Beweisaufnahme

fit bervorzuheben . daß Redinger im Februar 1807 das Geschäft an eine
Frau Rcinachcr für 1000 Mark verkaufte. Diese besitzt es heute noch

die ihm später sehr zustatten kamen. J,n August 1901 trat die
Ausreise an . Sie bahnte sich ihren Weg mit größter

Schwierigkeit durch Treibeis bis zu den Gestaden des ' antorktischenKontinents , wo im Januar 1902 zum ersten Male iir der Geschickteder Menschheit eine Landung vollzogen wurde . Im November 1902
^ ^ ^ tpftän Scott mit zwei Gefährten , Leutnant Shackleton und
? t - f « !0*. eine Schlittenfahrt nach dem Südpol an . 59 Tage wurde

f^ ^ Eenfahrt mit Unverdrossenheit jortgesetzt, bis die tolltühnen
Forscher sich in einer Entfernung von 380 Meilen von ihrem Schiffebftandcn. Sic standen in einer grenzenlosen Einsamkeit , aus der

"ugeheure Eisberge emporhoben. Die Berge befanden sich zu ihrer
Rechten . Die Straße nach dem Süden stand offen. Der Proviant -
Vorrat der Forscher war aber auf ein Minimum znsarnmengeschmolzen.
jyie Hunde waren todmüde, soweit sie nickt verloren gegangen waren .

fc
S ^ c^ßn der Pioniere hing nur noch von einer schleunigen Umkehr"b. Ihrer Route entlang hatten sie Nahrungsmittel -Depots angelegt ," re wieder zu finden , war nun ihre wichtigste Aufgabe . Das un¬

wirtliche Wetter und häufig auftrctende Schneestürme erhöhten die
Gefahr der Forscher in bedeutendem Maße . Fast wie ein Wunder
nahm eg sich „ns . daß die Forscher trotz all dieser furchtbaren Hinder -
■“ »e ihr Ziel dennoch erreichten. Schon wären sie sämtlich fast zu -
mmmengebrochen , als sie zu ihrem Entzücken der „Discovery " wieder
ansichtig wurden . Auf dieser Forschungsreise hat Kapitän Scott solle

Monate feine Kleidung nicht gewechselt , ein Umstand, der sein
physisches Befinden wesentlich beeinträchtigte und ihn in steter Gefahrernster Erkrankung erhielt , da seine Klcidunasstückc häufig vollständig

. durchnäßt waren .
'

. . .. Akit großer --tnjchäulichkeit schilderte Kapitän Scott nach seiner
Rückkehr von der ersten antarktischen Expedition die verheerende Wir-

eines Schneesturmes. Und einem Schneesturm ist der große
harschermtt seinen Gefährten zum Opfer gefallen . Rach einem zweiten
^ lnter in antarktischen Regionen führte Kapitän Scott eine zweite
fichnttenexpeditionim Oktober 1903 in die Berge des Victorialandc's .jndem «r seinen Weg durch ein fast unMssterbares Hochland bahnte .

die Berge passiert waren , dehnte sich vor den Augen der Teil -'^hmer an der Expedition eine fast unübersehbare Eisfläche aus . Bei
seiner Rückkehr im Jahre Oei* wurde Scott ein enthusiastischer Will >

komm zuteil . Die geographische und sonstige wiffenschaftliche Aus¬
beute seiner Cxpcditio :r stellte alle vorhergehenden Unternehmungen
vollständig in den Schatten : Kapitän Scott hatte einen antarktischen
Kontinent entdeckt , auf demselben gelandet und überwintert Uird war
im ganzen um vierhundert Meilen naher zum Südpol vorgedrrrngen ,
als je eine andere Expedition vor ihm zustande gebracht hatte .

Nach Shackletons Rückkehr fühlte sich der unstillbare Ehrgeiz
Scotts aufs neue aufgestachelt, die große Aufgabe , die auszuführen
Shackletons ungsinsrige Verhältnisse nicht gestattet hatten , zu vollenden .
Scott wollte auf alle Fälle den Südpol erreichen . Mit großer Energie
setzte er sich ans Werl und brachte schließlich die reichen Mittel zustande,
die für eine Expeditinn dieser Art unerläßlich sind . Am 1 . Juni 1910
begann er seine Ausfahrt an Bord der ..Terra Rova ". Am 4 . Februar
1911 begegnete die „Terra Nova" dem Schiff des Kapitän Amnndfrn .
Bon gutem Weiter begünstigt , gelang cs Amundsen , am 18 . Dezember
1911 den Südpol zu erreichen . Scott erfuhr davon , war aber von
der überraschenden Neuigkeit keinesfalls betroffen . Das Letzte , was
von Scott gehört wurde , war die Nachricht, daß er sich am 3 . Ja¬
nuar 1912 in einer Entfernung von nur 150 Meilen vom Südpol be¬
fand . Kapitän Scott gehörte zu jenen Männern , die größer erscheine!' ,
als sie sind. Rur von mittlerer Größe machte er dennoch einen statt¬
lichen Eindruck . Sein harter , energischer Mund und die strengen , ent¬
schlossenen Züge trugen das Merkmal des Seemannes , der aber auch
hervorragende literarische Neigungen besaß .

(Neue Meldung . )
DT . Rew - Pork , 12 . Febr . (Tel . ) Die Frau des Südpolar -

furfchers Scott hat bei Ankunft des Dampfers „Aorangi " in
Hvnaluku die Nachricht vom Tode ihres Manne «, und dem kin-
tcraanx seiner Erpedition erhalte «.

Nermistftles.
Lolmar i . Elf . , 12 . Febr . ( Tel . ) Heute morgen schnitt

die Frau des Lehrers Streicher von Egisheim ihrerl beiden
drei Jahre bezu>. acht Monate allen Kindern de« Hals durch.
Die Tat geschah in einem Anfall von Wahnsinn in Abwesenheit
ihres Riannes ,

_ T tte 3
— Der Zeuge Ratz ist der Schwager des Angeilägteni Er gab an ,
der:! Rcdft . .̂ r im Mai 1901 den Betrag von lOuü . Mark geliehen zu

D,: : > »eld st , ihm zu: ü1z :gctst -l - wsrdca . doch habe er «u»
26. Febr -mr j ;«*}? dem Angeklagten abermals 1990 Mark gegeben, dis
noch vrckt zac-ückbezahlt seien . — Mehrere ' eug : :i hatten . Redin -ze »
wieSerholr üest 'bcriege : n verschie dener Hebe gestehen. - Lina Busch
und Frau Taucher arbeiteten bei Frack Echwetkerr. Sie gäbe:: ax ,
daß sie ihreu Lohn nicht regelmäßig erhalvl -n Hab,u . Von Goldvor . .
raten bei der Frau Schweikert baben sie nie etanis gesehen . Beide
sagten roeiter ans . daß Redinger viel getrunken habe. — Zeuge Thsnra
hat von Redinger Gold gekauft, das dieser nach seiner Angabe vtz "
Frau Schweikert übernonimen habe . — Georg Jährling hatte im Jahrs
1906 einigemal Ringe gegossen, meist aus Schnipfelgold . — Bei dem
Fabrikanten Mohr arbeitete der Angeklagte früher ilnd dann späte »
wieder nack, seiner Strafverbüßung . Mohr war mit der Arbeit d«-:
Redinger stets zufrtedc ' n . Er hat ihm für 283 Mark Feingold ab -
gekaust, das . wie. ihm Redinger mitgeteilt , aus dessen Bergoldergeschäkc
herrührte . — Für den Fabrikanten Fuchs hatte der Angeschuldigte
mehrmals goldene Taschen angefertigt . Für die Arbeit erhielt er das
notwendige Gold zugewogen. Zwischen diesem Gewicht und dem Ge¬
wicht der fertigen Taschen ergaben sich nie bedeutende Differenzen , so-
daß Redinger nur wenig Gold zurückbehalten haben konnte . — Bec
dem Presser Schneider schmolz der Angeklagte, nachdem er fein Ge¬
schäft nicht mehr besaß , etwa 200 Gramm Feingold ein . Er . wollte
haben , daß der Zeuge auf seinen Namen das eingeschmolzene Gold
verkaufe. Dieser lehnte es aber ab , da er der Sache nicht traute . Der
Zeuge wurde von einem Bekannten , dem er von der Sache erzählte ,
vor Redinger gewarnt , da dieser nicht sauber sei. — Graveur Schrein «
hatte wiederholt Arbeiten für Redinger ausgeffihrt . Nach dem Tods
der Schweikert habe ihm Redinger gesagt , er hätte deren Geschäft a .»
sich gezogen. . um zu seinem Gekde zu kommen , das er der Schweikert
geliehen habe. Für Redinger hätte er auch anfangs 1907 noch gearbei¬
tet . es sei aber schwer gewesen , von diesem Geld zu bekommen. — Dev»
Goldarbeiter Hölzle hatte der Angeklagte erzählt , daß er das Isiefchäfr
der Schweikert gekauft habe, daß es ihm aber an Geld fehle . Wenn
er von seinen Verwandten kein Geld erhalte , müsse er fich an einen
Juden wenden . — Mehrere Zeugen sollten darüber Auskunft geben,
daß sie im Geschäft des Redinger bczw . in dessen Wohnung zu Bau¬
schlott .in einer Schachtel Feingold und zwei Koldkönige aufbcwahr »
sahen. Sie konnten aber keine bestimmten Angaben machen. — Dia
Zeugin Gosche arbeitete einige Wochen , ehe die Schweikert starb , bet
dieser. Sie habe bei dersekben nichts von Gold gesehen . — Der Zeuge-
Kork Baumann hat non Mai bis August 1901 bei Redinger gearbeitet
und nie vorrätiges stiold gesehen . — Eine ähnliche Angabe machte der
Zeuge Flohr . — Von dem Zeugen Dörwächter wurde bekundet , daß
die Schweikert und Holzhauer häufig Streit gehabt hätten . Die Frau
Schweikert habe in ärmlichen Verhältnissen gelebt . — Die Eheleute
Dahn wollten im Dezember 1905 das Geschäft der Schweikert kaufe» .
sie konnten fich aber über die Kaussumme nicht einigen . Bei einer
Besichtigung des Geschäftes zeigte die Schweikert ihnen fertige uns
halbftrtige Waren , ebenso auch in einem Schublädchen eines Pulte «
Feingold . Sie bemerkte dabei : „Von diesem Feingold bekommt ihr
dazu , aber nicht alles .

" Wie viel Feingold es war , wissen die Zeugen
nicht. — Bei dem Flaschenbierhändler Bück hat die Schweikert öfta
Geld geliehen , zuletzt einige Wochen vor deren Tod 150 Mark . — . Der
Schwager der Frau Schweikert , Heinrich Busch, kaufte dieser wiederholt
Feingold zn Eeschäftszwecken ein in Quantitäten von 1 bis 10 Granun .
Daß Redinger der Schweikert Feingold verkauft habe , war ihm nicht
bekannt . Erst nach dem Tode seiner Schwägerin erfuhr Busch , das,
deren Geschäft dem Redinger gehöre .

' Utn Uhr wurde die Sitzung bis Freitag 9 Uhr vertagt .

ZU öen Uaifertagen in Karlsruhe.
ff- Karlsruhe , 13 . Febr . Am gestrigen Tage trafen ipi

Refidenzichlofse noch weitere Blumenspende » für bist Prinzessin
Viktoria Luise anläßlich ihrer Verlobung mit dem Prinzen von
Eumberland ein So ließ die Stadt München gestern nachmii -
log durch Vermittelung der Stadt Karlsruhe im Refidenzschioß
einen prächtigen Blumenkorb abgebcn. Um 5 Uhr begaben sich
die Kaiserin , das junge Paar sowie Prinz Oskar in das Palais
Prinz Riax , wo der Tee eingenommen wurde. Später kehrten
die höchsten Herrschaften ins Großh. Residenzschloß zur Grosz -
Herzogin Luise zurück.

Die Karlsruher Festtage haben leider einen bedauerlichen
Abschluß gefunden , indein gestern abend zwischen 7 und
llf )t in der Akademicstraße der 18jährige Lehrling Ludwig
Gänger von einem Automobil , rn dem sich der Prinz Ernst
August von Cumberland befand , überfahren und sehr schwer
verletzt wurde . Der Knabe erlitt einen Schädelbruch, einen
Schlüsselbeinbruch , eine Gehirnerschütterung und noch schwere
innere Verletzungen . Wie es heißt, soll der Junge aus einem
Hausgang direkt in das Automobil des Prinzen gesprungen
sein , so daß den Chauffeur keine Schuld trifft . Der Prinz ttapm
sich sofort um den schwerverletzten Knaben an und veranlatzte
dessen Ileberbringuug ins städtische Kraiffenhaus . Abends um
0 Uhr ist Gänger feinen Berletzungen erlege « . Prinz Ernst
August setzte, da die Laternen seines Kraftwagens zertrümmert

— Dresden , 12 . Febr . Auf dem Trinitatis -Friedhof in Dresden ,
wo Otto Ludwig , seine Mutter und seine Tochter Cordelia ihre Ruhe
stätie fanden , wurde heute zum 100. Geburtstage des Dichters dessen
schlichtes , mm Adolf Hildedrand in München geschaffenes Grabdenkmal
enthüllt . Bei der Feier sprachen Oborregisscur Lewinger vom König :
li.chen Schm-spielhous namens des Denkmalskomitees und Oberbürger
weicher Geheimer Rat Beutler für die Stadt . Der Feier wohnten
zahlreiche hervorragende literarische Persönlichkeiten Dresdens best

- Lübeck, st ». Febr . (Tel . ) Die „Post . Ztg .
" meldet .

Der Maler Hopfner wurde unter dem Pcrdackite verhaftCr.
bedeutende Summen »nterschlagen zu baden.

Nnglücksfälle .
=p Johannisthal . 13 . Febr . , Tel .

'
> Der „P . L .

" mslder :
Der Mafchiniit May . der bei dem Unfall des - Luftschiffes
.̂ Schütte Lanz " bei Mahlow am ltz . Januar verunglückte , fft
geftorhen .

---- Spandau , <3 . Febr . (Tel .) Der „Berl . Lokalanzeiger "
meldet : In der Jndustriegefellichaft für Sauerstoff - und Stick¬
stoffanlagen explodiert « ein ? Trockrnfläche . Durch ausströmen -
Les Aetznatron wurde ein Arbeiter schwer verletzt Der Mon -
lageinspektor Schneider wurde leichte » verletzt.

Remscheid, 13 . Febr. (Tel . ) In der „bcrgischen Stahl¬
industrie " sind infolge Platzens eines Ventils beim Gießen
acht Arbeiter von flüssigem Eisen verbrannt worden . Einige
von ihnen, sind sehr schwer verletz : .

München . 13 . Febr . ( Tel . ) Der , .P . L .
" meldet ' Die

'Mediziner Georg Windheim und Alfred Walling . die in der
Vorwoche , eine Skitour nach Kelchsau machen wollten , vseLoen
vermißt .

- Genua, 13 . Febr . (Tel .) Das „B . T .
" n -. eldei :

Post und 'Passagierdampfer „Regina Margbcrita ^ in gefiere !
abend am Landungsplatz , ans unbekannter Ursache voil - ci» -
big untergegangen . Personen sind nicht umgekornn̂ n . Ttt
in der Nahe liegende Ueberseedampfer „Sannio " amAde '

■t’.T.
Umkivtstm des sinkenden PWim « üark beschädigt.
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waren , in einem Auto des Prinzen Max den Weg nach dem
Dahnhof fort .

Die Abreise der Kaiserin and des jungen
Paares .

Kurz nach 7 Ahr fuhren dir Kaiserin , Prinzessin Biktoria
Luise mit Prinz Ernst August von Cumbcrland , sowie PrinzOskar , begleitet von dem Grsßherzogspaar und der Eroßher -
Zogin Luise vom Eroßh . Residenzschloß aus nach dem Bahn¬
hof. Vor dem Bahnhof und in der Karl - riedrichstratze hatte
sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , das den Fürstlich¬keiten lebhafte Ovationen darbrachte. Auf dem Bahnhof
waren zur Verabschiedung erschienen : Der preußische Gesandte
Exzellenz von Eisendecher und der kommandierende General
des 14. Armeekorps, Exzellenz von Hoitlingen genannt Hnene.
Zunächst erschien auf dem Bahnsteig die Kaiserin in eifrigem
Gespräch mit der Großherzogin Luise, sodann Arm in Arm
Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August von
Cumbcrland . begleitet von dem Großherzogspaar und schließ¬
lich folgten Prinz und Prinzesstn Max . Das Gefolge schloß
sich an . Die Kaiserin verabschiedete sich besonders herzlichvon der Eroßherzogin Luise. Sodann bestiegen die hohen
Herrschaften den Salonwagen . Prinz und Prinzessin Max
begaben sich ebenfalls mit den Fürstlichkeiten nach Berlin .Als der Zug sich in Bewegung setzte , winkte die Kaiserin und
das junge Paar dem Kroßherzogspaar und der Eroßherzogin
Luise vom Salonwagen aus Abschiedsgrütze zu .

• *»
X Kurlsrnhe , 13. Febr . Anläßlich der Verlobung der PrinzessinDiktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August von Cumberland

baden dir Badischen Pfadfinder durch ihren Landesfeldmeister fol¬
gendes Telegramm an ihren Schutzherrn, den Prinzen Max von
Baden , abgesandt : . .Untertänig und herzlich gratulieren dem hohen
Schirmherr » Badens Pfadfinder , daß Erotzherzogliche Hoheit den
Pfad zum stolzfrcudigen Frieden zwischen Zollern und Welfen ge¬funden haben . Gut Pfad Allerwegen !" Darauf erhielt der Landes -
seldmeister Dr . Wettstei« in Weinheim folgende Antwort : „Fürguten Pfadsinderwunsch sende ich innigen Dank. Der die Wegen'eist , lasir sie uns finden. Prinz Max ."

+ Ein großes Bild der Prinzesstn Biktoria Luise ist anläßlichde : Verlobung unserer Kaisertochter im Schaufenstere der FirmaLeipheinier u. Mende ausgestellt . Bei den wenigen vorhandenengroßen Bildern der Prinzessin dürste dieses sehr ähnliche Porträtvon besonderem Interesse sein .

Der feierliche Einzug des
in Berlin .

irautpaares

lul Berlin . 13 .Febr . (Tel .) Heute früh 8'/- Uhr sindhier auf dem Potsdamer Bahnhof die Kaiserin , PrinzessinBiktoria Luise mit ihrem Verlobten , dem Prinzen ErnstAugust sowie Prinz und Prinzessin Max von Baden hiereingetroffen . Der Kaiser war auf dem Bahnhof zum Empfangeanwesend. Die Fürstlichkeiten hielten alsdann in offenervierspänniger Equipage mit Eskorte durch das Brandenbur¬
ger Tor ihren feierlichen Einzug . Das rote Zieten -
Husaren -Regiment in Rathenow , in das der Prinz von Cum¬berland eintrsten wird , traf heute in früher Morgenstundemittels Extrazuges hier ein . um bei der Ankunft des Prin¬zen Ernst August diesem die Ehrenbezeugungen zu erweisen.Die Mannschaften des Regiments haben den Wagen des
Brautpaares aus dem Wege vom Bahnhof nach dem Schloßeskortiert . Auf Befehl des Kaisers legen heute alle öffent¬
lichen Staatsgcbäude Flaggenschmuck an .

Ernst August von Cumberland sofort nach seiner Hochzeit
als Herzog von Braunschweig scincu Einzug halten wird.

Ein brsondererBerzichtdcs Herzogs von Cumber -
l a u d auf H a n n o v e r wird n i ch t v e r l a » g t, da man dem greisen
Herrn , der seinem Vater bekanntlich aus dem Sterbebette geschworen
hat, seine Ansprüche aus Hannover nicht aufzugeben, keine« Sewissens -
zwang auferlegen will . Es ist die Frag«, obPrinzErnftAugust
einen besanderenBerzicht auf Hannover leisten wird ; man
nimmt aber allgemein an, dag der Treueid , den er als preußi¬
scher Offizier zu leiste » hat, vollauf genügt und auch einen Ver¬
zicht auf alle hannoverschen Aspirationen enthält.

F . Gmunden . 13. Febr . (Privattel .) In der Gratnlations -
audienz des hiesigen Bürgermeisters und zweier Gemeinderäte
bei dem Herzogspaare betonte der Herzog, der Tod des Prinzen
Georg Wilhelm haben den Anstoß zur Aussöhnung gegeben.
Das frohe Ereignis sei eine Fügung Gottes . Der Herzog spen¬
dete 3VVÜ Kronen zur Ausgestaltung des neuen Operations¬
saales im Emundener Hospital .

Fe . Wien , 13. Febr . (Privattel .) Der Herzog von
Enmberland stellte am 11 . Februar dem deutschen Kai¬
ser p a a r die offizielle Einladung zum Besuche
Gmundens anläßlich der bevorstehenden Korfureise des
Kaisers zu.

Zur braunschweigischen Frage.
(Telegramme . )

— Brannjch tverq , 12 . Febr . Auf die von dem Land¬
tag an den Herzog Ernst August von Cumberland abgesandte
Glückwunschdepesche ist folgende Antwort eingegangen : ,,Gmunden ,12. Febr . Die vom Landtag des Herzogtums Braunschweig und
von der gesamten Bevölkerung in so warmer und überaus herz¬
licher Weise ausgesprochenen Glück- und Segenswünsche zur
Verlobung unseres Sohnes mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Viktoria Luise haben uns innigst erfreut. W 'r danken
aus tiefbewegtem Herzen und bitten , diesen unseren Dank den
Abgeordneten und der Bevölkern g zu bringen. Ernst August" .

Auf das an die Prinzessin Vikloria Luise gesandte Tele¬
gramm ist folgende Antwort eingegangcn : „ Karlsruhe , 12 . Febr .
Ihre König! Hoheit die Prinzessin Vik ' vria Luise von Preußen
danken dem Landtag des Herzogtums Braunschweig ticfgerührt
für seine freundlichen Glückwünsche" , (gez . v. Eulenburg ) .

ft . Hannover , 13 . Febr . In der gestern Abend hier
von den Vertrauensmänner der deutsch - Hannoveranishen Partei
abgehaltenen Versammlung wurde folgende Resolution beschlossen :
„ Gegenüber der durch die Presse verbreiteten Behauptung über
die Auflösung der deutsch iMiioveramfchen Partei stellen wir
fest, daß für eine Einst lliliig unserer poltti chkfl Tätigkeit eine
Veranlassung nicht vorliegt. Wir werden nach w,e vor in
niedersächsi 'cher Zähigkeit und in stets anhaltender Treue den
Kampf für die unvergänglichen Rechte des Hau es Brannfchwc'

g
und des hannoverisches Volkes fortsctzcu zum Segen für unsere
Heimat und des gesamten lieben Vaterlandes . Für uns wird
es stets und immerdar heißen : „Mit Gott für Fürst und Vater¬
land ; durch Kampf zum Sieg ! "

Berlin , 12 . Febr . Nach Ansicht maßgebender Persönlich¬
keiten der Provinz Hannover empfiehlt es sich dringend, wegen
der Entwicklung der

'
« elfische » Frage vorläufig strengste Zurück¬

haltung zu beobachten . Uebrigens müsse es der deutsch¬
hannoverschen Partei zunächst selbst überlassen bleiben, wie sie
sich mit den neuen Verhältnissen abzufiuden gedenkt.

jt . Gmunden , 13 . Febr . Wie hier mit Bestimmtheit be¬
hauptet wiid, erfolgt die Thronbeste'

gnng in Vrannschweig durch
den Prinzen Ernst August von Cumberland nach Gründung
einer Rebriilienie des Hauses Braunkchwrig, welche die deutsche
Neichsversassnng rückhadtlos anerkannt und die Ansprüche aus
Hannover aufgibt . (L . A .)

F . Berlin . 13. Febr . (Privattel . ) Prinz Ernst August
von Cumberland und Prinzessin Viktoria Luise werden «ach
ihrer Bermählung nicht unmittelbar als Herzog und Herzogin
>n Braunschweig residieren, sondern noch längere Zeit am Ber -
krn-Potsdamer Hofe verweilen .

p .C. Frankfurto . M .. 13 . Febr . (Meldung der Pretz-Centrale .)
Den „Frnnlf. Nachr."

, die sich in der Angelegenheit der Verlobung
derPrinzessinBiktoriaLuise von Preußen mit dem Prin¬
zen Ernst August von Cumberland als sehr gut unterrichtet ge¬
zeigt haben , wird aus Hofkreisen mitgetrilt , daß es, entgegen von ande¬
ren amtlichen Stelle « verbreiteter Rawrichten . feftsteht, daß Prinz

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Preise - .

bst Straßburg i. E ., 13. Febr . Hi ~ wird der Rücktritt des
Generals der Infanterie , Freiherrn von Egloffstein im An¬
schluß an den falschen Kaiser -Alarm als bevorstehend ange
sehen . Als Nachfolger wird Generalleutnant vo« Deimling ,
Kommandeur der 29. Division in Freiburg genannt . Von
anderer Seite wird diese Meldung dementiert .

— Addis Abeba , 12. Febr . (Agenzia Stefani .) Der Kon¬
flikt , der bei dem Wechsel der Palastwache entstanden war , ist
durch die Intervention des Obersten Bischof friedlich beigelegt
worden . Während des Kampfes am Samstag wurden Tore
und Fenster des von Menelik bewohnten Hauses zertrümmert .
Die Kaiserin flüchtete sich mit dem Kaiser in den Keller , wo sie
die Nacht zubrachten. Die Ziruppenabteilungen , die die Ge
Stadt herrscht Ruhe.

Deutfch-feindliche Quertreibereien in Australien .
ft . Berlin , 12. Febr . Aus Berliner Handelskreisen er

fahren wir , daß Nachrichten aus Sidney zufolge in Australien
eine systematische Hetze eingesetzt hat , um die deutsche Industrie
zu diskreditieren .

Die türkischen Niederlagen werden auf das angeblich
schlechte deutsche Geschützmaterial zurückgeführt, womit Schlüsie
auf die deutsche Industrie und ihre Leistungsfähigkeit verbun¬
den werden , die natürlich nichts weniger als schmeichel¬
haft sind.

Als von interessierter Seite den Quellen der Treibereien
nachgeforscht wurde , ergab sich unzweideutig , daß die Vertreter
der französischen Industrie , deren Minderwertigkeit gegenüber
der deutschen notorisch ist , als die Urheber dieser Hetze anzu¬
sehen sind . Unter dem augenscheinlichenSchutze der australischen
Behörden üben die beteiligten Kreise auf die australische Presse
ihren Einfluß aus , um größerem und dauerndem Schaden vor¬
zubeugen.

Weitere gemeinsame Schritte der beteiligten Firmen , so
meint man in der Berliner Handelswelt mutzten eventuell
unter Inanspruchnahme der Unterstützung des Auswärtigen
Amtes baldtunlichst in die Wege geleitet werden.

* Die Unruhen in Mexiko.
ft . London , 13 . Febr . Aus Mexiko wird gemeldet , daß

die Truppen der Regierung gestern früh 6 Uhr 35 den Straßen¬
kampf unter Artilleriefeuer wieder ausgenommen bab it . Nach
wenigen Minuten war der ganze Kampf in der Stadt bereits
wieder im Gange und von allen Seiten wurde Artillerie und
Infanterie herangebracht. Das Feuer der Geschütze dauerte
den ganzen Tag . Bis zur Absendung des Telegramms war
der Ausgang des Kampfes noch ungewiß.

Der gestrige Kampi dauerte 7 Stunden und führte eben¬
falls zu ke ne

'
r Entsch .

'idnilg. Die ' Truppen der Reaiernng
griffen das Arsenal, welches noch immer von General T ' az ge¬
halten wird, an . Die argreife den Truppen wurden n eder-
gemäht . Das Kon 'ekat der Verei» iaten Staaten wurde be-
lchädigt , Drei Amerikaner sind ve wu » et worden, darunter
der bekannte Schriststeller Lloyd O ' burne Telegramme aus
Waihingwn besagen , daß die Negierung der Vereinigten Staaten
zu der Ue erzeug ng gekommen sei, daß die Regierung von
Meriko nicht metzr in der Lage sei, den Ausl « deul den not¬
wendigen Schub anqedeihen zu lassen .

— tstew - Jork , 12 . Febr . Aus City of Mexico eilige-
lansenem Telegramm sind die Ansstäudi tu beule früh gegen
■-> Uhr gegen den Nationalp,ckast vorgerückt . Sic schienen Herste
schwerere Erschüfe als gestern zu benutzen. Sie rich ' etcn ihr
Feuer gegen die Staats - und gegen die höheren Gebäude im
Geschäsisviertel . Aui vielen von diesen hatten die Bundestruppen
Ma '

chi»e !'grw - H>e und Scharf?^ '"chen «siheftefit. Das vierstöckige
massive Gebäude der „ Mutual Lite In ni ance Company" wurde
durch die A fständischen in Brand ge choffcu .

Im weiteren Verlaufe des Kampfes lind zwei Granate » in
die Kab lstation einge' chlagen und baden sic stark beschädigt .
300 Anhänger des Generals. Zavata sind in die Stadt ein -
gerüät und haben die Bundes -ruppe» " niegriffen .

Mexiko City , 12. Febr . Vier Stund n lang haben
die Bundestruppen die Stellungen der Aufständischen fast ohne
Wirkung beschossen . Diese erwiderten das Feiier Ir Haft . Die
Au fständischen haben ibre Stellungen durch Aufpflanzen wei¬
terer Feldgeschütze befestigt ; sie haben 3 .

' 000 Gesa . ' grne
aus den Gcfängniffeu befreit und sie bewaffnet . Die Auf¬
ständischen haben zeiiwcise ihre Geickützc g gen das Ge¬
bäude der englischen Gesandtschaft gerichtet und das Feuer der
dort zum Schutz ausgestellten Geschütze ewu -dert. — Der Plan ,
enie Zusammenkunft der Vertreter beider Parteien hcrbeizu-
führen, ist gescheitert.

ft . Mexiko , 13. Febr . Die Granaten der Rebellen haben
das amerikanische Konsulat unbewohnbar gemacht . Der Gene¬
ralkonsul und seine Frau haben Zuflucht in der amerikani¬
schen Botschaft gefunden. Das 7 Stockwerk hohe Gebäude des
„Vereins christlicher junger Männer ", das in kurzer Entfer¬
nung vom Arsenal liegt , wurde gestern früh von General

> Diaz besetzt. Er wies die dort wohnenden Ausländer a, -ihren Zimmern und besetzte diese mit Maschinengewehren unbSoldaten .
^

Washington, 12 . Febr. Das Kabinett hat beschlossen, fegt
falle die Zustände in Mexiko sich sehr verschlimmern und die Sanbuiu
amerikanischer Trupp:« nötig wird, Präsident Taft die Angelegt
heit tettt Kongreß iit einer Botschaft unterbreiten soll . 35 000 ^
der Armee und der Marine werden in Bereitschnft gehalten.

— Washington , 12. Februar . Es sind Vorbereitunĝ ,getroffen worden, um 2500 Marinesoldaten nach Veracruz zu^eventuellen Entsatz der ausländischen Gesandtschaften zu «U,senden . Die 3000 Mann starke erste Brigade der erste» Ar» ,,,division ist angewiesen worden, sich für eine Expedition dirisihbereit zu halten. _
Die Kriegslage auf dem Kalkan.

3u der Türket .
Kck Konftautinopel, 12. Febr. Dem „Tanrn" zufolge wird j,allernächster Zeit eine allgemeine Amnestie für politische vergehe

proklamiert werden .
Die Kämpfe bei Tschataldscha .

ft . Paris , 13. Febr. Der . Excelfior" berichtet , daß eine Streit,
macht vo« 80000 Man « unter dem Kommando von En,, ,Bey in Bragi gelandet worden ist. Man glaubt , dah Momentseine Schlacht im 8ange sei. Die Türke « dringen nach Tsch ^toldscha vor.

- Konstantinopel. 12. Febr . Die „Reue Fr. Pr .
" meldetvon hier : Der gestern von den Bulgaren erneuerte Dersnch,bei Zeniköj , südwestlich von Derkossee, die Tfchataldschalinie zu

durchbrechen , wurde nach heftigem Kampfe siegreich abgemehrt .Der Geschützdonner war bis zum späten Abend in den Vor.orten von Pera hörbar .
Die Beschieß « « - Adrianopels .

— Konstantinopel, 12. Febr. Ein amtlicher Bericht besagt : Vor,gestern eröffnet«» die Forts Tschataldscha und Zasfiteppe, die zu den
Befestigungen von Adrianopel gehören , gegen die feindlichen Batterie »eine heftige Kanonade, die bis zum Einbruch der Nacht dauerte . U»demselben Tage machte der Feind einen überraschenden Angriff gegendie Ostfront . Es entwickelte sich ein erbitterter Kampf, der vierStunden dauerte . Unsere Truppen behaupteten ihre Stellungen .FeindlicheFlugzeuge warfen Bomben auf Adrianopel, die aber kein«,
Schaden anrichteten .

Der Beginn der Feindseligkeiten ans
Eallipoli .

F. Konstantinopel, 13 . Febr . (Privattel.) In offiziellen Kreisen
ist man über die übertriebene« bnlgarisch «« Siegesmeldungen aufEallipoli empört . Die türkischen Berlust« betrügen nicht mehr alz
800 Mann . Die Bulgaren seien leinen Schritt vorwärts gerückt uiü>
die türkischen Truppen seien in ihren Berfchanznngen bei Bulair ge.
blieben. Der Wiederbeginn rer Friedensoerhandlungen steht in den
nächsten Tagen bevor .

BulgariennndRumänie «.
F . Wie», 13. Febr. (Privattel .) Auf Ersuchen Rumä¬

niens haben außer Oesterreich-Ungarn auch Deutschland , Ita¬
lien und England in Sofia Schritte getan. Rumänien selber
erklärte in Sofia , es könne den Frieden nicht anfrechterhal-
ten, falls feine Mindestforderungen nicht bewilligt würden .
Eine Entscheidung wird innerhalb drei Tagen erwartet.
Das Fiasko des Handschreibens an den Zaren .

ft . Wien , 12. Febr . Der Vertreter der „Iuta " hatte
eine Unterredung mit einem bedeutenden Finanzier
Oesterreich - Uugarns über die Mission de« Prin¬
zen Hohenlohe und das Antwortschrei .be « der
Zaren . Wie unser Gewährsmann mit Bestimmtheit ver¬
sichert , ist es nun so gut wie sicher, daß der Mission des Prin -,
zen Hohenlohe in allen Stücken eiu völliges Fiasko it }
schieden war. Der Zar soll in seinem Antwortschreiben zn«
Ausdruck gebracht haben , daß er die Interesse « der Sla -
ven zu fürder« gewillt sei .

Alan ist in hiesigen Finanzkreise « kehr besorgt und be¬
fürchtet eine baldige Kollision der Interessen Oesterreich-U»-
garns «nd Rußlands.

Wassertank» des Rheins .
Konllonz . Hafenvegel , 12 . Febr. 3 .00 m u. 11 . Febr . 3 .02 m.
Schnller . n ' el. 13. Febr Morgens6 Ubr 1 .31 m 112. Febr . 1 .35 - 1
Kehl . 13 Febr. Morgens ■ Uhr 2 .34 m ( 12. Febr . 2. 39 mK
Waran , 13 . Febr. Morgens 6 Uhr 3.98 m ( 12 . Febr . 4 04
Mannheim , 13 . Febr. Morgens 6 Uhr 3.47 m ( 12 Febr. 3,57 )

Versnngrmgs- und Vereins -Anzeiger.
<Das Rädere bittet man aus dem Imerakenteii »« ersehen.)

Donnerstag, den 13 . Februar :
Deutsche Kolonrnlgesellschäft . 714 Uhr Festsitzung im Museumsaal.
Kolosseum. 8 Uhr t astspi .st des obeebaqertschen Bauerntheaters .
Schwarzwaldver. Bereinsabend i . Montnger, Konkordiafaal. Vortrag.
Slillnb Schwarzwald. 8V4 Uhr Vereinsabend. 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8Vs U Frauenabt. Soppienstr. 14 ; Damen Gutenbergsth
Turnges . 8 ll . Männer Schulstr . , Dam. Neb.- u. Schillersch . . 8Yt ll . M2d>
Ber. f. süd. Eesch. u. Literatur. 8Vi Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Verein für Handlungskommis von 1838. Versammlung t. Landsknecht

wird nach fieberhaften Krankheiten wie , Influenza ,
Lungenentzündung . Bronchialkatarrh . Masern , Divt'

iherie , Typhus rc . oft als einzige Nahrung verwendet und wirkt oc‘
lebend und kräftigend wie der Hausarzt bestätigen wird . Das echt-
Bioson . hergestcllt unter Benutzung des Reichspatents 171371, w
-' ehältlich in allen tilpotheken und Drogerien , die Dose ( ra . ü W_ J / . 96B®

"!,J
ir-0iralii8P.

labtmittleriftn unb den übrigen Weltteilen verauSaa«3 :11114/ -ClIIICv ItiU Billette zu Originalpreiien die obrrgrech
konzess. Agentur Friedrich Biorlock . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . L ;Vertreter der Hamburg -Amerika. Linie.

Geftstäfrlittic Mitteilungen .
Ein praktischer Wink für die Küche. Welche Hausfrau kennt nicht

folgendes einfache und bequeme Rezept : Kochendes Wasser, 1 Maflgl»
Suppenwürfel für 10 Pfg . , und 2 dis 3 Teller guter , nahrhott«
Luppe sind schnell fertig , z . B . Trbs , Reis , Blumenkohl , Grünkrv»
oder irgend eine andere Sorte . Und e? schmeckt „ wie von Äuttttv
gekocht, besonders wenn die Kochvorschrift genau beachtet wird .nt natürlich nicht für alle Suppen die gleiche . Denn eine SnM
braucht mehr, die andere weniger Wasser; eine must länger ,andere weniger lang kochen , u . s . w. — In den jetzigen teueren 3^ »
und Maggis Suppen besonders zu empfehle». vo»«
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fflarktpUft.

Der grofteSerienverkauf
mit

ganz außergewöhnlich billigen Preisen
m

Farbigen Paletots
Samt - u . Plüsch -Paletots
Kostüm -Röcken

Jacken- Kleidern
Talllen-Kleidem
Blusen etc . -«->

endigt Samstag abend.
*‘r ->G >. fe ;-# ,

Museumssaal «

Wontag , den 24 , Februar , abends 8 Uhr

Klavier -Abend
Telö - Lambrino

Programm
Bach : Allemande, Sarabande . Mozart: Fantasie D-moll.Scarlatti : Pastorale,. Capriccio. Beethoven : Sonate Es-dur
op. 31 Nr. 3. Chopin : Sonate H-moil op. 58, Etüden Gis -
moil, Ges-dur, Berceuse op . 57. Liszt: Rhapsodie Nr. 6.
Konzertflügel Jui. BÜithner aus dem Lager des Herrn Hof¬

lieferanten L. Schweisgut hier . 2584
Karten A 11k . 4 .—, 3 .—, 2 .30 und 1.50 bei
Hofmusikaiienbandlung Fr . Doert ,Kaiserstrasse 130 , Eingang Ritterstrasse .

_ zu vermieten .
H . Maurer , Friedrichsplatz 5

fl» *sh. bad . Hoflieferant. 2228 Fernsprecher 1653.

f =

Zur Konfirmation !
TI

Zur Kommunion !

für Mädchen und Knaben

in Box-Calf, Chevreaux undlachleder
Bequeme hochmoderne Formen

: : : : in allen Preislagen : : : :

$
Kaiserstrasse 76 : : Marktplatz .

Gründl . Klavierunterricht für
Anfänger wird von bess . Fräul . zumäßigem Preis erteilt . Näheres
B5919 Melanchtbonstr . 4, II.

An guten , bürgerlichen
Mittagslifch

können noch einige bessere Herren
teilnehmen . Näheres Akademie -
straste 29. eine Trevpe . 335649.3.2

Angehender Fabrikant , militär -
frei , itattliche Erscheinung, wünschtHeirat mit kath . , Häusl, erzogenemFräulein , auch vom Lande , mit
gutem Charakter u . einem Bar -
vcrinögcn von 50—60 000 M,welches aus I . Hhpotbek gesichertwird . Iährl . Reingewinn min¬
destens 50 000 Jt . Strengste Ver¬
schwiegenheit . Vermittler verbot.Genaue Offerten mit Bild unterNr . B5887 an die Expedit, der
. Badischen Presse" erwünscht .

Heirat. "VC
Fräulein vom Lande , kath .,Ende 20er, tüchtig im Haushalt ,wünscht ^ auf diesem Wege die

Bekanntschaft eines soliden Herrn .Nur ernstgemeinte Offerten u.Nr . B5896 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

Restaurant Museum.
4. S Uhr - Tee +

Eigene Konditorei . h. Horchers.

Verloren .
Brauner Knabenpslz Mittwoch

nachmittag , Herren -, Äaise'rstraßebis zu Warenbaus Tietz oder rn
demselbenverloren . Gegen Belohn¬
ung abzugeben Gartenstraffe 58 .4. Stock , rechts. 2608

SM« Mittagstisch
an kl . Tischen s. ein . Herrn gesucht.

Off. m. Preis unt . Nr . Bo913 an
die Erp . der „Bad. Preffe " erb . 2 .1

SWbMiiWüe
wie neu , System Blittersdorf , sichtb.
Sckrist für 50 Mk . zu verkaufen .2600 Zähringerstr . 35 . 1 . St .

AiseloW6. °W? -
verkaufen im Polstermöbelhaus
Kühler , Schiitzenstr . 25. B5775 <:weilür . Kleidcrschrank 15 Jl ,Bertiko mit Spiegel , best . Pliikck -

diwnn u . Chiffonnier. B5925
Tnrlacher -Allee 10, 2. St .

(iochdorli mittlere Groge . lehrvivllWkill, billig zu verkaufen.
B5938 Amalirustr . 48 , II.

Haiis jii nttklUlfey.
In guter Lage der Altstadt

CNähe der Kaiserstr .) ist ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Hof und
großer Werkstatt wegen Krankheit
des Besitzers unter günstigen Be¬
dingungen billig zu verkaufen .
Das Objekt ist für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet . Gefl . An¬
fragen befördert unter Nr . 335864
die Exped . der „Badischen Presse ".

^ Beamte -
können von einer ersten Firmaihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffen , Teppiche , Gardinen und
Weißwaren , sowie Herren - undDamen - Wäsche unter bequemen
Zahlungsbedingungen beziehen.Offerten unter Nr . B5885 an dieErped . der „Bad . Presse.

" 3.1

Gebrüder

ZrM. Mhmn .MlsMk.
Donnerstag , den 13 . Februar .
24. Vorstellungaußer Abonnement.
Zu Richard Wagners Todestag .

Götterdämmerung
tu einem Voispiele und drei Nufzügen

von Richcud Wagner
Musikalische Leitung : L . Neichwein.

Scenischc t' etuua . -l eier Dumas.
Persoucn :

- icgnied .
n . ther . .

Hagen . . .
Al bei ick . .
Lruiniilde .
Guirvne . .
Waltrcute .
Erste l
Zwe te Norn
Dr! t- )

Xolonlaltvaekn und Weine en gros . (Tel . 3335).
Karlsruhe : Amaiienstrasse 25 a

Wilhelmstrasse 30
Rheinstrasse 34 a.

Kniel Ingen . Teutseiinenreut .
Die besten Qualitäten sind stets am billigsten|

Wir empfehlen:

Nudeln (feinste Grieswarc) per Pf <! 32

, . I . va» 6' orkom .
. . W. v Schwind .
> . F . itz Mechler.

* *

M . Loreiitz - Höllischer .
. Ma -. g . Bruinsch

. s :!>-arg Brniit' ch
'

.< Schullet - Ethofer
( Giie a Terc ».

Wo ln 'de , l s May Scheider .
Wel ' g ' -ndk , MüUer -Ncichel

loihiloe, i n . arg . Bni tsch.
, lJos . " -röyiuger .

Mannen . , . . . Ad . Bodenmüller
iEugen nalnvach .

Mannen . Frauen.* ) -Siegfried : Kamiuersäuger Franz
Costa vom Stadttheater in Nürn¬
berg, a s Gast. j- rünnhilde : Cäcilie Rüsche - !

Endorj vom Stadtthealer in
Nürnberg , als Gast. i

Anfang C Mir . Ende nach */*ll lUjr '
Kasse-Eröffnung H6 Uhr . |vohe Preike

? tr freie Eintritt ist aiiigehaben ^

Bail >Garderoben ,aller Art reinigt tadellos in kürzester •
Frist 316 jChem . Wasshanstait l *ri :it/ .. I
Perlen in allen Größen >r Ci ICH u . Farben vorrätig >

A. Ziegler , Kaiserstr . 122. i

Pf * .

Pf *.
“FrS ! 28 36 36 - 4 «

Mischobst

Hausmaeber m . Eierzusatz per Pfd .
Maccaroni

per

sehr vorteilhafte Mischungen
per JPfnnd

Qual . 9 O

32 u. 40
(Pfälzer

Fabrikat)
oe>

Pf *.

18 18 Pf * .
per Pfd .

(Das beste für den Kaffeetisch)
Zwetschgen , gemischt . . . . per Pfund 28 -s
Aprikosen , gemischt
Ap 'eltyelee , gemischt
Heidelbesr -Kompott . .
Erdbeer -Konfiture . .
Aprikosen -Konfiture . .

per Pfund 304
per Pfund 32 ^
per Pfund 364
per Pfund 404
per Pfund 40 j

Eine längst gut eingeführteMmeralWsserfabrik
bekleidet mit Spedit . - Gesch. ist zu
verkaufen . Näheres 3)5893.2.1.
_ Adlerstraffe 17 , im Hof.

4 prima trächtige

Belgische
Stute » zu verkaufen . 2567.2.2
Näheres L. Baer Söhne ,

Pferdebondlung.

Pianinos ,
I wenig gebraucht , werden sehr !
billig abgegeben . B5890 .2.1

Mttlä,
3 P.S . Marke Ovel, gut funktio¬
nierend , für 180 Mk. z« verkaufe « ,
ev . gegen Schreibmaschine oder
dergl . zw vertauschen. 2599.2.1

Zäbringerstraffe 35 , 1 . St .

Lammftratze 8, i. Hof,
billig zu verkaufen :

Schlafzimmer, Küchen-Einrichtnna,Diwans , Chaiselong., Tische,Stnhle ,Kommoden , Flurgarderoben , Racht -
und Waschtische m . Marmorplatten ,
Schränke, Kinderbettftelleu. Kinder¬
tisch m .2Stühlen,Betten,Bettstellen .Kupfergeschirr, Herd mit Kupfer¬
schiff, eineBadewanne.Nähmaschrne ,l Damenfahrrad , Spiegel . Bilder .Oelgemälde. Truhe, Lampen s. GaS.
verichied. autike Möbel, Porzellan .8inn , sowie einzelne Möbelstücke .

Möbelverkauf.
Wegzugshalber alles noch neu :

1 Kleiderichrattk Hartholz (Itür .) .2 nußbaumpolierte Bettstelle«,
( englisch! mit Rösten , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte u. Spie -
gelaufsatz . 1 Nachttisch m. Marmor-
platte , Effenweinstr.43, I. B5892

MnwrikMÄkl,
Nußbaum hell, tadellos komplette
Zimmereinrichtung, werd. verkauft.

Liebhab. woll. Off. u. Nr . B5«88
a. d . Exp, d . „Bad. Presse" richt. 2.2

Mahagoni-Salon»
wie neu, preiswert zu verkaufe « .B5911 Beilcheustr . SO, 3. E-r.

kompl., System Pate , mit Projek-
tionslampe (80 Ampere) und Trsch
billig zu verkaufe». 2601

Zäbriugerftraffe 38 , 1 . Stock.

law
30. (Lumiere -Systeme) 2001 .2.1

vom Kgt . HofphotographKildenliraiHi -Sfiilfprt

Erbsen 2 Pfd . 40 II . 524
Schnittbohnen . . . 2 Pfd . 33 4
Brechbohnen . . . 2 Pfd . 30 *1
Erbsen mit Karotten 2 Pfd . 484
Karotten in Streifen . 2 Pfd . 304
Schnittbohnen , Qual . II 2 Pfd . 274
Mirabellen . . . . 2 Pfd - 70,f
Pflaumen . . . . 2 Pid . 00 4
Birnen , weiß . . . 2 Pfd . 764
Preisselbeeren . . . 2 Pfd . 764
Pfirsiche . 2 Pfd . — 4
Erdbeeren . 2 Pfd . — 4

Zucker 2545
Würfel (Frankentaier' k5 “) OQ

per Pfund — ä « • iCO Pfe .
4>>riesrafilnade 6} iA

Qual . I per Pfd . Pf ».

1 Pfd .
1 Pfd .
1 Pfd .
1 Pfd .
1 Pfd .
1 Pfd.
1 Pfd.
1 Pfd
1 Pid .
I Pfd.
1 Pfd .
1 Pfd .

Diwans . a
Blusch-DiwanS, elegante 85 je
ClmifelongueS . gut gearbeitet 21 Jt

Möbelhaus Werner , Schloff-
vlatz 13, Eing. Karl- Friedrichtzraffe.

Beit zu verkaufen.
Vollständiges Bett mit Roff»

iiaarmatratze . neu aufgearbeitet ,ist zu verkaufen . 586929
Sovbienstr . 89 , l Treppe rechts.
Herren - u. Dnmenfahrrah
neu , Freilauf , umständehalber

billig abzugeben . B5829
Amalicnstraße 48, Ziaarrenladeu .

Ein gur erhaltener Sportswage «
uiH Dach u . Rükellannen zu ver¬
kaufen . B58V '
Werderstraßr 83 , IV . Stock, liukff,^

Zäbrinqerstr 12, III ., ist ti*
rrindertegwagen,

u . 1 kl. Fahrftühlcheu z. verk.. B56M
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^ Scöwarzwaldverein
(Sekt .’Carlsrahe )

Donnerstag ,
den 13. Februar <913

Am Ha trist Hg , den 15 . Februar ticket
m den Räumen der „ Fe »thalle “

les Kostümfest: J!
statt

Balimusik :
Arti! !. - Kap. Nr. 50
nnier persönl . Leitung
des Herrn Obermusi -
meister Ke holte ,
sowie unt . Mitwirkung
der prämiierten und
zivilisierten Hotzen-
wäder Bauernkapells .

Wir laden die ver¬
ehrt Mitglieder mit
ihren werten Ange¬
hörigen mit dem Re
menken höflichst ein ,
dass gegen Umtausch
der Mitgliedkarten

hes -mdere (-Antritts-Programme und TanzVarter,“ zum Preise von20 I ’ig. ausgegeben werden , welche zum Eintritt berechtigen . Um den
Mitgliedern Geldgert heit . zu geben , schon vorher diese Karten zu lösen ,können dieselben am Dienstag , den 11. .und Donnerstag , den 13 . jeweilsabends 89 . Uhr, im Vereinslokal und in der Wirtschaft zur Wilhelms-
hähe . Ecke richützeu - u. Marienstrasse aber nur gegen Umtausch der
Mitglieder- u . Boikarten in Empfang genommen werden. Selbstredendauch am Ssms'ag abend an der Festhallekasse gegen Abgabe der Mit-
giiedkarten .

.Für VehtmitgUeder sind Karten im Vorverkauf zu Mk. 1.50 bei
Sehreibwarenhandlung!. Eissele, Werderplatz , Zigarrengeschäft Morlock,Kaisei-slrasse 75 und Karl -B

'riedrichstrasse 20. sowie im Vereinslokal
erhältlich . Ahends an der Kasse 2 Mk.

ßaleriekarien für Aicktmitglieder zum Preise von 50 Pfg, sindebenfalls an den Verkaufsstellen und abends an der Kasse zu haben.
Saal- u . GalerieÖffnung abends 7 , Uhr. Anfang 8</- Uhr.

2323 Eingang durch den Garderobeanbau .
Der Vorstand .

V
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Hustpflicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der
am Freitag , de« 21. d . Mts ., abends 8 Uhr,

im großen Saale der Gesellschaft „Eintracht " stattfindenden

ordkMchkll GrllmlorrjMmlMg
hiermit freundlichst eingeladen .

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigungder 1813er roten Legitimationskarte gestattet .
Für die selbständige« und an der Wahl teilnehmenden Haus¬frauen ist die Galerie Vorbehalten.
Die Rechnungsnacbweisungen nebst Bilanz für 1612 liegen inden Geschäftslotalen des Vereins , Zähringrrstraße 45 u . 47, sowie insämtlichen Bereinslädcn auf und können daselbst in Empfanggenommen werden.
Karlsruhe , den 13 . Februar 1913 . 2560 .2.1

Zer AuMlsral -es ße&enskirftiisoereifis Kgrlsruh§.
K . Hirsch . Borsitzenvcr.

Rktisiurle ZWkOWckügsabeOe.
Der 3 . Vortragsabend findet am Samstag , den 15. d . Mts .statt mit dem Vorträge des Herrn Professors Dr. Sieveking über : „ DieMinne des JWIenschen und ihre Erweiterung durchInstrumente “.
Der 1. Vortragsabend findet am Mittwoch , den 12. Marzstatt mit dem Bortrage des Herrn Professors De. Lühe über : „ Der

Jugend Anteil an der Erhebung von 1813 “ .Zu diesen Borträgen werden Eintrittskarten und Programme inbeschränkterZahl für Saal -Mitte zu 1 Mk . und kür Saal -Seite zu30 Pfg . in der Musikalienhandlung von Tafel , staiserstrahe 82, aus¬
gegeben, und zwar für den 3. Vortrag bis Samstag Vormittag lO Ubr,für den 4. Vortrag in den drei vorhergehenden Tagen . 2583

Das Komitee .

Mandolinen
Die I . K .-M .- C*. beginnt demnächst mit einem

Ansängerkurs für Mandoline
an welchem noch Damen u . Herren teilnel ,men können. Schriftliche Nm
Meldungen bitten wir an unser Vereinslokal . . Alte BrauereiPrintz" . Herreustraste 4 . zu richten, woselbst auch nähere Auskunfterteilt wird . 2602 .3.1

Erste Karlsruher Mandolinengesellschaft .
Ter Vorstand.

♦Cafe IVfetropol

ir-
vis -ä-vis der

Techn . Hochschule,Kaiserstr . S5 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ »» ♦♦♦ ♦♦♦♦♦ » ♦♦ ♦ » » ♦♦ » ♦♦

fldrcsskaricn. eui - unk Biebrfarbtg, werden rasch n«b
billig angtsertigt in de. DrnLerv ; 9t »
..Badische« Brekke" .

Residenz -Theater

^ Waldstrasse 30
t Eine kinematographische Aufnahme am

vergangenen Montag. 10 . er., anlässlich

- Parade-Abnahme M
8. M. Kaiser Wilhelm

kommt voraussichtlich am Freitag , wenn nicht schon am Donnerstagzur Vorführung. 2580

Vsmlml
im . Moninger ‘‘,
Konkordiasaal .

Vortrag : Eine weise nach New -York .

SliiSliiliSdittiaqumlö
Tonnerstag . den

13. Februar , abends
8 l f. Uhr :

Pereinsabend
in unserem Lokal,Bier Jahreszeiten .

_ Nebenzimmer.Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen. 15565

Der Vorstand.
Mannergesangverein

LieSerlchl - AMm
Karlsruhe .

Am SamStag , den 22 . Februar
lOT3» abends 0 Uhr. findet die

ordentliche

GenerslsersMikliiW
im „Palmengarten " statt .Die Tagesordnung ist im Vereins¬
lokal angeschlagen. Etwaige An¬
träge sind längstens bis Dienstag ,den 18 . ds . Mts . einznreichen.

Um eine sehr zahlreiche Be-
iu!ft

Fehl . 1913

R
Donnerstag

13.
Freitag

14.
Samstag
15. Februar

teiligung ersuö 2585
Der Vorstand .

feFeifi {. lao{liaoss-CoiH!iSif. i8S§
ttaufm . Verein Hamburg)

Bezirk KarUreR.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.

Anzug Jur 20 Mark
liefert erstklassigerHerrenschneider.
Für guten Sitz und schike Fasson
wird garantiert . Offerten unt . Nr .
335922 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Kaufmann
mit 10—15 Mille

zur Gründung eines kleinen, sehr
reut . Betriebes von tüchtigem Fach¬
mann gesucht . Gest. Offerten unter
Nr . .B5851 an die Erpedition der
„Badischen Presse" erbeten .

geben wir in allen Abteilungen unseres Hauses

« • « • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Ausgeschlossen davon sind Markenartikel ,

Game und Konfitüren .

Das Beste vom Besten ! 935949

kleine
große . ,extra große

einfauere Deutsche Raba «
10 Pfund 1.48
10 Pfund 2.0»
10 Pfund 2.50

Kockäpfel . . . 10 Pfund 1.00
Tiroler Koch . 10 Pfund 1 .50
Tiroler feinsteTafel 10Pfd . 2 .50

ff . Blumenkohl heute und morgen spottbillig .
Wehrunr, Erbprinzenslr . 2 , &. Karl-Friedrichstraße .

Grosse Posten

en en
zu ganz enorm

Ein Teil davon ist in
meinen Eckfenstern zui
Besichtigung ausgestellt .

Hanptgescb . : Werderplatx .
Filiale : Rhsinstr . 48.

Bruk-Apparar klegMles Iamen - Fchrraij.
tür Geflügel zu leihen oder zu
kaufe « gesucht . \

Offerten mtc * Nr . 335920 anie „Bad . Prelle ".

mit Frei lauf und Rücktrittbremse ,
einigemale gefahren , umständokalb.
sehr billig zu verkaufen. 2512

Kaiierstraste M * . Laden .

Jean Kiflel
Hoflieferant

Kaiserstrasse Nr . 150
Teleph . 335 und 3345

empfiehlt 2610
holl . Schellfische,

Kabeljau , Stockfische,
Holzungen , Seezungen ,
Heilbutt im , 1usschnitt,Zander , Wesersalm ,

TUiemsalm (das Feinste
was existiert) .

Fisdiräuchertvaren,Fisch¬
marinaden , Matjes -

Heringe , Malta -Kartoffeln
Algier -Bishmt -Kartoffeln
Lebende und . gekochte
Hummern,frifche Äußern ,Malossol -Kavtar ,

Gänseleberterrinen .

Obsi - und Gemüse-
Konserven (ft . llailten ,

stramme Füllung ).
Spanische Blutorangen .

ff. Dörrobst .
la Bienenhonig .

Weine, Liköre , Sekt .
Rabattmarken .

Sorgfältiger Versand.

E =

Bes. schön SnnK pol WfflinnierN^
sehr schönes 6 faul . Bertiko 55 .*
Waschkommode m. Schubl . 12 '.<r
extra große Schränke mit Wäsche¬

abt . tür Zeichnungen
Waschkommode mit rot . Marmor¬

platte u . Spiegelaufs .
' 45 .ft

'
2 sehr schöne , kompl . Bettstellenmit Patent - Rösten zus. 90 .«.
großer pol . Ovaliisch 5,d
schöne Tische , viereckig , mit

. , aebr . gufeen 15, 12,ü

=a
lMklt,ZUülvageiNs ?öillL
zu verkaufen . Näheres Marren -
fftraste 13. Wagnere: . 335900

Eni < he >»tervilld - iü» i>ha
und Chaiselongue billig ab-
zugebcn. 335945

starstFriedrickstr . R», Hgf.

Äntike Kasten- ÜHr mit gut
geh . Schwarzw .-Nhr zus. SCW'

sind zu verkaufen . 33594 -1
Leffingstraste 33 . im Hof .

Buffet
sehr schon und groß , sonst ISO Mk.
für 130 Mi . zu verk., eine schöne

2 Stück silberschränkchen . sehr
fein ausgeorbcitct . weit unter Preis
P. Feeder |e, f ieli ^teiutrti
Ludwig - Wilhelmkratze Rr . 11 .'cö947 beim Durlacher Tor .

Gelegenheilskarrf.
Ein modern solid angeserligies

Buffet , eine dazu paffende Kredenz
nebst schönem sofa -Umbau mn
Kristall- spiegel , alles schön dunkel
eichen , wird ganz billig abgegeben.

IE 1 ' . Rothweiler , •-
Möbelschreiuerci, Karlsruhe

Amalienstrafte B59i>

Lammsttatze 6 , r Hof.
zu verkaufen:

1 Biedermeierschreibtisch. Tischchen ,
u . Kommödchen , sonst bersch . Bieder -
meiermöbcl u. Kommoden. B59R>

WeMiW- lkWWe' inpffchltzu billigst. Preisen .W» x Kiefer , sckillerstr.N .

LWIMeniMs!!« .
Habe > Paar schwere, geschuppte

Luchslauben abzugeben . Ticscl -
den sind erstklassige Zuasttaubenund werden auch einzeln abgegeben
da» Paar v Mk . B5S21
ikU. 8ehemx »n , W . -Reureut dm

»arssriibe , Hanvtstr . Rr . 154 .



fit : 72 MittktzLlatt . Tonncrrraz, 13. Febr. ISIS. äaöifßje Prssse . Sette

DsMlchee Reictzstsg.
'Schlest des Derick '.es aus de : gestrigen Abendzeiturrg de: Bad. Pro"
' Berlin , 1ü . Febr . Dir Beratung übe: den sozialdemokratischen
»SahlrechtLantrag wird fortgesetzt .

Dbg- Spahn (Ztr . ) : Wir stehru auch heute noch auf dein Stand-
«urkt, den schoir mehrmals das Zentrum hier vertreten hat : Daß das ,
0c5 für das Reich gilt, auch den Eirrzrlstaalen auf die Dauer nicht
^,ccntha!ten werden darf. Wenn so auch eine Aeaderung des Wahl-
^ chrs nötig wird , so sind wir doch der Ansicht , daß der Reichstag _ ^
hierzu nicht Sic Initiative ergreifen , sonder» dies dem Bundesratk -tzHius, H-aen ilhr .
Aberlassen muß.

Alm . Bassermann (nsrl .s : Von unserem früher schon ge-

I

Auf Antrag der Pole,: wird über jeden Absatz besonders ob,ge-
stimmt. Der Satz , wonach in jedem Bimdcrstaatc eine auf Grund

, des allgemeinen gleichen , d ' rekicn und geheimen Wahlrechts cp«
wählte Pertretnug bestehen myß. wird gegen bie Stimmen der S *>
zialdenrokraten, Polen und Fortschrittler abgelehnt . Der Nest
des Entwurfes wird gegen die Stimmen der Sozialdemslratce
abge lehnt . Damit ist der Entwurf in allen Teilen abgelehnt .
Eine dritte LAung findet nicht statt . :

Nächste Sitzung Dsvnerstkv; 1 lichr : Etat der ReiHsjr ^trzvrr -
waltu,rg , d»r Posten und Telegraphen und de , Re ! chsvim!erei,

kennzeichnrt-n Standpunkt abzi gehen, haben wir keinen Anlaß , da das
Aeich eine konstitutionelle Verfassung aller feiner Staate ^ zprPor -
«ossctzung hat . Darüber hinauszugehcn und ein bestimmtes. Wahl «
recht

"
den Bundesstaaten vorzuschreiben, lehnen wir ab . . (Beifall,

Ilaiuhe links .) . . .
Abg. Graf Kanrtz ( konf.) : Der sozialdemokratische Antrag wider -

^ rtcht den Grundlagen der Rerchsverfassung. Er würde die Souverä -
^ tät de: Einzelstaaten und den bundesstaatlichen Charakter ' des
Deiches vollständig preisgeben . Der Antrag ist ein Glied in der Kette
ttt Vorstöße der Sozialdemokratie gegen die Grundlagen der Ver -
kffung. Wir lehnen es grundsätzlich ab , in eine Erörterung des An¬
trags einzutretsn , da der Reichstag dadurch seine Zuständigkeit über¬
schreiten würde.

Dbg . K « pf ch (Volksp.) : Die gesamte Linke stützt dem Grund¬
gedanke » des Antrags sympathisch gegenüber . '

' Das .preußische Wahl¬
recht ist völlig unzureichend. Es bedeutet auch eine Verhöhnung des
Mittelstandes . Das Reich mutz auf die Schaffung eines liberalen
gaediagswahlsystems dringen . Die Sozictldemvkratte verlangt auch
b»s Frauenstimmrecht und das Wahlrecht der Jugendlichen als Natur -
recht. Za, wozu denn überhaupt eine Altersgrenze! Wir wollen ,
hei aller Sympathie für die Frauen , schritt- und nicht sprungweise
« igehcu . (Heiterkeit , „Sehr gut !") Mit dem vorliegenden Gewand
Wird der Anttag aber niemals eine Mehrheit finden .

Abg. Send « (Pole ) : Die Kompetenz des Reichstages in. dieser
Frage bezweifeln wir nicht. Der Grundgedanke des Antrags ist uns
ftzmpLlhifch .

Abg. Merlin (Rchpt.) : Die Reichspartei lehnt den Antrag ab,
ohne auf besten maßlose Forderungen eiirzugehen. (Sehr richtig )
wckts ; Lachen bei den Sozialdemokraten .) - . . . .

Abg . Burckhardt (Wirtsch. Ber .) : Wir stehen prinzipiell auf
hem Standpunkt der Reichspartei . Dennoch muß ich etwas naher auf
die Frage eingehen. Die Christlich-Sozialen haben den Wunsch , auch
im Landtag vertreten zu sein. Wir wünschen das geheime Wahlrecht .
Als die Liberalen in Preußen die Mehrheit hatten , haben sie nicht an
eine Wahlrcchtsänderung gedacht . Hätten wir keine Sozialdemo -
ktoten , so wäre das Wahlrecht längst verbessert worden . .

Als letzter Redner zur erste« Lesung wird der Abg. Herzfeld (Soz .)
avfgerufen, der nicht im Saale anwesend ist. ,

Es folgt die zweite Lesung.
Abg . Liebknecht (Soz .) : Die Haltung - er- Rechten zu unseren

» Anträgen ist der schlagendste Beweis für die Notwendigkeit , das
' schmachvolle Wahlrecht zu ändern . (Vizepräsident Dover Auf Par¬

teien angewandt , ist das Wott „schmachvoll "
'

sticht parlamentarisch ,
aber auch auf Zustände angewandt , unterliegt seine Zulässigkeit dem.
Urteil des Präsidenten .) Die Haltung des Zentrums ist unver¬
ständlich. Dem Hause steht dieselbe Initiative zu wie der Regie - '

trag . Bei der Wahlrechtsdebatte im Abgeordnetenhaus hat das
Zentrum gemeinsam mit den Konservativen das Volk über die Löffel
barbiert. (Vizepräsident Dover Dieser Ausdruck kann sich nur auf
Mitglieder des Hauses beziehen. (Widerspruch .) Ich bitte Sie , sich
solcher Ausdrücke zu enthalten .) Im preußischen Abgeordnetenhaus
uni) im Herrenhaus bemüht sich der arrogante und als Grandseig -

■wnr auftretrnde Herr v. Kardorff . . (Ärssidewt Kaempf bittet -:''■'kt Redner , sich zu mäßigen .) Ich nehme,don Ausdruck Wrück , . ..
dem Volke das Wahlrecht zu nehmen und ihm das Zahlrecht

'
zu

ioßen. Sie (nach rechts gewandt ) wollen Preuße « stärken und das
Reich schwächen. Wir wollen das Junkerpreußen zettrümmern .
! Lebh . Unruhe und Lärm im ganzen Hause) .'.und ein freies Preußen
schaffen. ( Präsident Dr, Kaemps: Sie dürfen , einer Partei nicht vor¬
werfen, sie schwäche das Reich . Gelächter bei den Soz .) Die Ge-
sichren, die der künftigen Entwicklung des Reiches bevckrstehsn , sind
durch Sie Heraufbeschmoren worden , durch Ihre Freunde , durch jene
(»genannte preußische Regierung , die sich zusammensetzt . . . (Präsi¬
dent kaemps : Sie dürfen die preußische Regierung nicht herabsetzen.
Zch rufe Sie zu: Ordnung ! ) Wir werden unser Ziel erreichen.
Ihren (nach rechts gewandt ) Drohungen begegnen wir mit Lachen.
(Beifall bei den Soz .) . . „ . . . . .

Abg. Sivkovich (f. Bpt .) : Die immer noch geltende Ver¬
fassung in Mecklenburg von 1755 (Hört , hört !) überläßt dem Volte
keine Rechte . Es müssen Mittel und Wege gesucht werden , um
diesem Zustande ein Ende zu machen .

Abg . Herzfeld (Soz.) : Wir werden mit unserer Vorlage im

enEiche Versammlung über Uarisruher
städtische Verlehrzfragen.

•' Vr . Karlsruhe . 18. Febr . Dcr großen Reih : von Berfa «rm-
tllngen , die sich in dcr letzten Zeit mit den Karlsruher städti¬
schen Vcrkehrsfragen beschäftigten , schloß sich gestern abend im
oberen Saale des „Friedrichshofes "' eine gut besuchte öffent¬
liche Versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe
an . Für den Abend war als Redner Herr Dr . Fasolt -Berlin ,
Syndikus der nicht im Ring befindlichen Elektrizitätsgesell¬
schaften, eine bekannte Autorität auf verkehrspolitischem Ce -
5ietc '

gewonnen , der über „Die gemischt-wirtschaftlichen Unter
nehmuugsn und die Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaft" sprach .
Herr Rechtsanwalt Dr . Gönner eröffnete gegen 9 Uhr die Ver¬
sammlung und begrüßte die Erschienenen , besonders den Re¬
ferenten des Abends und die Parteifreunde aus dem Ober -
lande . Er erteilte sodann dem Redner des Abends , Herrn Dr .
Fasolt , das Wort zu dem Thema des Abends
„Die gemischt - wirtschaftlichen Unternchmun -
oen und die Karlsruher Eisenbahn gesell

schaft ".
Der Redner kam zunächst auf die Verhältnisse vor 40 Iah

ren zu sprechen . Die Pferdebahnen , Gasanstalten , Elektrizi¬
tätswerke befanden sich zuerst in Händen von Privatgesellschaf¬
ten . Die schlechten Erfahrungen , die die Mehrzahl der Ge¬
meindeverwaltungen mit dcr Konzession ierung der Gasanstal¬
te», elektrischen Straßenbahnen » Elektrizitätswerke rc.. gemacht
haben , brachten sic bald dazu, nach Ablauf der Konzessionszeit
die Betriebe wieder in eigene Regie ^ nehmen . Anfangs fehl¬
ten die notigen technischen Kräfte , um solche Betriebe zu lei¬
ten , doch bald trat auch in dieser Beziehung eine , erfreuliche
Aenderung ein . Die Einwände gegen den rein . , kommunale » Be -
krieb ging in erster Linie nicht von den Verkehrspolitikern ,
sonder» von Großindustriellen , den Vertretern der großen
Elektrizitätskonzcrne und der Koblenindustrie aus . Der Red¬
ner befaßte sich eingehend mit den Ueberlandzentralen der gro -
stcn Elektrizitätswerke und versuchte nachzuwcifen , welche Mo¬
nopolstellung die Allgenieine Elektrizitätsgescllschast und die
Rheinische Schuckertgcsellschaftgewöhnen hat .

Der Referent kam sodann auf die gemischt-wirtschaftlichen
Unternehmungen zu sprechen . Er wies ' u . a . auf die Städte
Darmstadt und Mannheim hin . die solche Unternehmungen be¬
sitzen und versuchte dann auf Grund der Erscheinungen , die
bei der Gründung dieser genannten Unternehmen aufgetreten
sind und auf Grund der Verträge , die bei der Gründung dieser
Unternehmungen abgeschlosien wurden , ein typisches Bild
eines gemischt-wirtschaftlichen Unternehmens zu . zeichnen , bei
dem besonders die Elektrizttatskonzerne beteiligt

'
sind . Es

fei .die . Frage aufzuwerfen , welche Vorteile ein solches Unter¬
nehmen bringe . Redner kommt zu dem Resultat , daß die
gemischt- wirtschaftlichen Unternehmen (eine Vorteils , sondern
Nachteile . bringen . Die Vebauptung , daß die elektrischen
Straßenbahnen und die Elektrizitätswerke in den Händen von
privaten Gesellschaften bedeutend rentabler seien , ist eine nicht
bewiesene Behauptung . Die Statistik beweise eher das Gegen¬
teil . Es fei ein folgenschwerer Schritt , wenn sich die Gemeinde¬
verwaltungen ihrer Elektrizitätswerke entledigen . und diesel¬
ben Pr ivatgcsellschaften überlaste . Die Elektrizitätswerke
Hütten durch die gemischt-wirtschaftlichen Unternehmungen
einen großen Einfluß auf die Gestaltung des Stromtarifs . Die
Bildung gemifcht-wirtschaftlichet Betriebe sei eine weitere
Etappe auf dem Wege zur Monopolisierung der öffentlichen
Elektrizitätsversorgung in Deutschland . Der Referent faßte
feine Ausführungen über die gemischt-wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen dahin zusammen, daß diL an den Unternehmen be¬
teiligten Gemeinden das größere Risiko tragen , während die

Reichstag die Besiegten, draußen aber die Sieger sertt . Al- Redner j .Elektrizitätsgesellschaften den ausschlaggebenden Einfluß Se-
« wfiihrlich auf Mecklenburg eingeht, wird er vom Präsidenten zur ! halten . Die Geschaftsrnteresw» der Gesellschaften uberwiegen
Cache gerufen . j die Jntereßen der Allgemeinheit . , Diese haben weiter lediglich

Abg . H o f mann (Saz .) : Das Rndvlstadter Wahlrecht ist -in das Interesse , möglichst hohe Gewinne herauszuwirtschaften .
Sohn auf eine Vottsvettrvtung. Die Wahlreform ist ein erbarm . Die zwischen öffentlichen Verwaltungen und Elsktrtzrtätsgesell -
liches Attentat. (Präsident Dr. K - empf : Ich kann diese Beschimpfung schäften bestehenden Interessengegensätze lassen sich nicht aus -
üner Bundesregierung nicht zulasten ) . gleichen . Wie der badische Staat das Akurgkraftwerk ohne

Abg. Wurm (Soz . ) : Das Fünfklastenwahlrecht in Reuß j. 2 . Einmischung und Hilfe der Privatgesellschaften . allein stauen

allein ausbauen . Die Einführung des gemischt-wirtschaftlichen
Betriebs stelle ein gefährliches Beginnen dar . Werde man dem
bisher immer noch geheim gehaltenen Vertrag der Stadt
Karlsruhe mit den Privatgesellschaften zustimmen . - so werde
Beden vollständig den großen Elektrizitätsgesellschaften aus -
ocliefert . . Zum Schlüsse streifte Dr . Fasolt noch kurz die Denk¬
schriften d^ s Oberbürgermeisters und des Stadtrats Dt . Dietz.
Bezüglich der Esicner Reise der Karlsruher städtischen Stst -
dienkommission bcoauerte dcr Referent , daß die Kommissimr
ihre Studienreise nur auf die Stadt Essen ausgedehnt habe und
nicht auch auf andere Städte . Die Derhältniste in Esten wür¬
den nicht auch in Katlsruhc zutreffen . Lebhafter Beifall folgte
den 1 '/-ständigen Ausführungen des Redners .

Der Versammlungsleiter , Herr Rechtsanwalt Dr . Gönnet ,
dankte dem Redner für fein vorzügliches Referat und macht -
einige geschäftliche Mitteilungen . Ferner gab er bekannt , daß
Herr Landtagsabgeordneter Muser -Osscnburg den zweiten Teil
seines Vortrages über seine Eindrücke in Amerika am Ä .
Februar im Friedrichshössaal halteil werde.

Nach einer kurzen Pause wurde in
d i e f r e i c N « s s o r a ch t .

cingctrc .ten . Als erster Diskussionsredner bestieg der Vor -

sitzende der Fortschrittlichen Volkspattei Karlsruhe , Profestor
HelLina , das Rednerpult . Im Verlaufe seiner längeren Aus¬
führungen zeigte es sich , saß Professor Helving ein Befürwor¬
ter des obcrbürgermcisterlichen Projekts ist. Er habe," fo hol'
Redner hervor , von Anfang an nicht begrcisen können , daß
in der Karlsruher Bürgerschaft diese .Verkehrsfrageu mit fv
großer Leidenschaft behandelt werden . Die bisherigen Ver¬
sammlungen seien mehr oder weniger Mskussionen unter ge¬
lehrten Männern gewesen . Er , Redner , wolle heute abend
einmal volkstümlich sprechen . Äkan inüste mit der größter'.
Ruhe einmal den Gedankengängen derjenigen folgen , die sich
durch ihr eigenes Nachckdenken durchgcrungen haben , das Pro¬
jekt des Herrn Oberbürgermeisters gut zu heißen ^ und stch
auch öffentlich für dieses Projekt cinzufctzen . In Essen habe
er vor allem »inen Einblick bekommen, welche ungeheuer
große Bedeutung das Privatkavital für die wirtschaftliche
Bedcutung unseres Volkes besitze . Redner versuchte dis Mei¬
nung zu widerlegen , daß die Stadtverordneten in Esten „enr -
geseift " worden seien. Professor Helbing betrachtet die Fi -
nanzfrage als die Hauptsache. Man mäste sich ^

die Frage
vorlegen , ob die Stadt Karlsruhe sich als Industriestadt wei¬
ter entwickeln könne, ohne große Ueberlandzentrale und ohne
geregelten und ausgedehnten Vorortverkehr . Wenn man auf
dem Standpunkt stehe , daß dies nicht acht , fo müste man sich
weiter : fragen , ob die Finanzkr .aft der Stadt . Katlstyhe zu
solchen großen Projekten ausreiche . . Könnte man diese Frage
bejahen , so wäre man ja einig . .Redner kann sich zu diesem
Optimismus jedoch nicht aufschwmgen . Auch in seinen weite¬
ren Ausführungen , die öfters durch Zwischenrufe unterbrochen
werden , tritt Profestor Helbing für das oberbürgermeisterliche
Projekt ein und spricht zum Schlüße den Wunsch ckus, daß
nran die Ucberzeugung mitnehme, - daß nicht nur die Gegner ,
sondern auch die Freunde des oberbürgermeisterliche ;». - Pro -
jckts nür das Interesse der Stadt Karlsruhe inr Auge haben .

Baurai Neu Meister ist ebenso wie Sekretär Klumpp cr . i
Gegner des oberbürgermcisterlicheit Projekts . Auch Fabrikant .
Dr . Kronstein spricht als Gegner des Projekts des Oberbür¬
germeisters .

Landtagsabg . Professor Hummel tritt der Meinung von
Profestor Helbing entgegen , daß die Stadt Karlsruhe ihre
kulturellen Aufgaben infolge der finanziellen Inanspruchnahme
nicht mehr erfüllen könne, wenn sie die großen Verkehrspro¬
jekte selbst aussühren würde . Die Aeußerung des Herrn
Stinnes , er werde bei Nichtannahme des oberbürgermeister¬
lichen Projekts die Stadt Karlsruhe „erdrücken "

, fei nicht
ernst zu nehtnen , da im geeigneten Augenblick auch die
badische Regierung und der badische ^ Landtag cinschreitcu
würde . Pfarrer Eräbcner vertritt die Interessen der Ge¬
meinden Welsch- und Teutschneureut und wünscht den Aus
bau dcr Straßenbahn nach den Vororten .

Rach kurzen Bemerkungen des Herrn Profestors Helbing
konnte Herr Rechtsanwalt Dr . Gönner gegen %1 Uhr die Ver¬
sammlung mit Worten des Dankes an die Redner schließen.

iü das Tollste auf polltischem Gebiete. ( könne, so sollte auch die Stadt Karlsruhe ihr Elektrizitätswerk I Wiener .

ArrsZirg «nrs den Standesbürhrrn Karlsr « tze-
Geburten :

i . Febr . : Maria Maria . V . Ant . Kalis , Eisenbahnschaftueri
Ai -ton Leo . D . Leo Dcbatin , Dahnarbeiter . — 6 . Febr . : Ericb

i Friedrich , V . Fried . Seitz , Reserveheizer,' Margareta Auguste, D.
Fried . Reble , Kanzleiasststent. - -- 9. Febr / Josef Georg Taver , B .
Josef Hoserer , Privaidieicer . — 10. Febr . : Friedrich Albert Julius .
R . FtieSr . Albrecht» Photograph :

' Karl August , V . Karl Riete « ,
Keufmann .

Todesfälle :
10 . Febr . : Josef Künstler, Güteragent , Ehemann , alt 62 Jahre .

11 . Febr . : Walther , alt 9 Monate 3 Tage, V . Josef Hurst. Haus .

Aervenarbeit und Trervenfubstanz
(Lecithin).

(Nschdrrttk ttzöotsn .)
Das geistige, geschäftliche und gesellige Leben

unserer Zeit beansprucht eine außergewöhnliche
Leistungsfähigkeit der Nerven - und Körperkraste .
Ein Mensch mit überangestrengten , verbrauchten
Nerve» . und Muskeln , ob alt oder jung , leistet
nicht das , was seine Fähigkeiten ermatten
lasten ; er wird nur zu leicht auf allen Gebieten
überholt , verliett das Selbstvertrauen und schafft
selbst bei eisernem Willen sein Pensum nur mir

' Aufbietung eines übermäßigen Kraftverbrauchs ,
so daß das Hebel mit jeder täglichen Leistung
vermehtt wird .

Mit ihren feinen Verästelungen , die im Zen¬
tralnervensystem — Hirn - und Rückenmark —
ihren Ausgangspunkt haben , vermitteln die Ner¬
ven jeden inneren und äußeren Lebensoorgang
des menschlichen Körpers . Jeder Reiz, der den
Körper ttiftt , die normale oder gestörte Funktion
irgendeines inneren Organs , ja selbst unser seeli¬
sches Empfinden wird uns erst durch Vermitt¬
lung feiner und feinster Rervrnftrserft zum Be-

>. wußtftin und zum Gefühl gebracht. Der große,
Muskel wird von dem kleinen, feinen Nerv . bcherrM ^ den man

« halb auch mit Recht den vsychjschen Muskel genannt hat . Dcr
rastvolle Arm des Athleten leistet nichts mehr, , sobald seine Nerven

SaSij ®** erschlaffen ; jedes beliebige Organ versagt , sobald die ihn^ ^ pehenden Nerven nickt mehr mittun . Der Magen z. & — ex

X« Titz bi«
^ vLtztseim , ta rve. .-
T* w-»«rnch«:» ‘»W« ftüpfht-
• jtg
r * b-zv. « ineas,^ *9*6«*^

c-h» .
tat*

mag im übrigen noch ganz gesund sein — kann nicht mehr die Speise
genügend vetdauen , Appetitlosigkeit und alle ihre Lösen Folgeerschei¬
nungen -tteten auf, wenn die Magennerven entkräftet 'Find .. . Die
Folge ist . daß wir nur mit Mühe , unlustig und mechanisch unsere
tägliche Lterufsarbeit erledigen , dis uns keine Befriedigung gewährt .
Nervös überreizt , schwindet unser 'Appetit , unser Heim bietet , uns

. reine Behaglichkeit, Ruhe und Erholung . mehr, Anlnft , Unzufrieden -
! heit , Anruhc , Sorgen rauben uns den ' Schlaf, treiben uns unstet UM-

I

he: und lasten uns notgedrungen zu dedcnllicheii Mitteln greisen, um
unsere Nerven künstlich für kürze Frist auszupeitschen oder ., zu be¬
täuben . Gegen dieses Elend , das nur aus unseren verbrauchten

. Scerven herstammt , finden wir . in unseren Medikameuielk ' keine
dauernde Hilfe , und eine Methode ständiger wislenschrftlich erprobter
Pflege der Nerven , welche allein wirklich helfen könnte, war bisher
noch nicht gefunden. ^Darin liegt eben das Verdienst der Arbeiten von P .cofestor Dr .
Habermann und Dr . Ehrenfeld . daß -sie uns ein Mittel zu einer
solchen Pflüge unserer Nerven an die Hand gaben , mit dem wir hoffen
dürien , unsere Nerven — die seelischen Muskeln — in absehbarer Zeit
ebenso kräftigen zu können, wie wir unsere physischen Muskeln schon
längst zu stählen vermögen ! — Diese Forscher stellten nach einem
neuen , vcn ihnen entdeckten Verfahren Ncrvensubftanz in physio¬
logisch reiner Form aus den Stoffen dar , aus wrllchen z . D . auch oas
sich aus dem Ci entwickelnde Hühnchen Gehirn , und Rückenmark auf¬
baut , nämlich aus den Bestandteilen des Eidotters '

Nach den .Forschungen nnscrer Physiologen und Aerztc ist die er¬
höhte Zufuhr von tzkervcnsubstanz in ' den Organismus von außer¬
ordentliche: Bedeutung für jede gesunde Lebenstätiokeit . Denn auch
in den Nerven findet ein Stoffwechsel , fortwährender Verbrauch uns
Erneuerung der Nervepfubstanz statt . In dem ermüdeten , schwachen
oder krgnken Nerv schwindet die . Nrrvensubstanz , wie Man es
a« Querichnnt der Nerven »nter dem Mikroskop deutlich beobachten

kann . Fübrt man einem so geschwächten Körper neue Neroensubstanz
V \ . so wird , wie zuerst die Forscher Desgrez und Zaky in den amt¬
lichen Berichten der französischen Akademie der Wissenschaften er¬
wiesen haben , diese besonders im Gehirn, Rückenmark , überhaupt im
ganzen iNeroensystem zurückgehalten und für den Lobensprozetz sofort
verwendet . Munterkeit , Kraft , Arbeits - und Lebensfreude , treten
wredcr ein und »rachen hen Körper gegen UeberanstrenLÜNg. wider¬
standsfähig . — Nervenfubstanz, Lecithin, nach dem Verfahren von
Professor Dr . Habermann und Dr . Ehrenfeld, in physiologisch reiner
Form , dem, menschlichen Organismus , adäquat und von guter Mr «
tuuo , gelangt nur im Biocitin zur praktischen Darreichung .

Biocittn ist ein wohlschmeckender, pulverförmiger Extraft aus den
t .' ichtest verdaulichen , natürlichen , afto chemisch unveränderten Wett -
c.nieilen von Eidotter und Milch (alles schwerer Verdaulich« ist dar
r. v,5 entfernt ) und enthält ca . 10% physiologisch reine Nervenfubstanz
- - Lecithin — nach Professor Dr . Habermaitn und Dr . Ehrenfeld . So
bildet Biocitin ein verrrauenswenes Nähr - und Kräftigungsmittel
fä '- jeden erschöpften Organismus in geistiger und körperlicher Hin -
ächt; es bildet für den Schwerkranken ein gern genommenes, leicht
verdauliches , kraftfpendendes Nahrungsmittel , schafft eine hochwerttgc
Nährauelle iür ichwächlrche und blutarme Personeit, kräftigt und
fördert den Lubitanzsrsatz der Nerven und ist für Ermüdung ?- und
Etschluffungszustäüdc des Körpers wie des bxistos von kaum je ge¬
hoffter Rutzbatteit . Noch dem patentierten Derfabren von Hofnn
Profestor Dt . 5,abermann heroeftellt-, ist das Biocittn konkurrenzlos ,
die zahlreich vorhandenen Nachahmungen minderwertig . Mcktr achte
daher genau cküf den Namen und laste

'
sich nichts angeblich ebenso

Gutes aufreven . Biocitin ist in allen Apotheken und Drogerien er -
fchltlrÄ . Em Geschmacksmuster nebst lehrreicher Broschüre über
rationelle Nervenvflege sendet kostenlos die B i o c i t i n - F a b r i f .
Berlin S . 61/6a . 10T3a
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iHassio
bei Genua ( Riviera Italien).

Hotel Suisse
I. Rangei-', am Meere gelegen. Grosse Terrasse und Garlen . Lilt - Thermo '
siphon . Tension mit Zimmer 7—12 Frs .. bei längerem . Aufenthalt billiger.
i 756 Die Besitzerin : Rosino Bottlroii Wwe.
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Konservierte Würstchen
und 5aft -Schinken

sind eine ganz hervorragende Delikatesse ;
ausserordentlich preiswürdig und
beliebt und deshalb überall begehrt

Mit Vorliebe verlangt von Hoteis , Gast - und Kurhäusern ,Restaurants -, Kasinos , Kantinen , Touristen und Privaten .
Preise für Würstchen in Dosen mit : 2592 .4 .1

10 Stück 20 Stü ck_ 120 Stück _ pro Dose ab Karls -
. Jt 0 . 80 1. 55 Jl 8 . 50 ruhe netto Kassa .
Jeder Auftrag wird prompt und gewissenhaft ausgeführt .
GebrüderHonsel , S Karlsruhe i. B.

Erste Karlsruher Wurst- und Fleischkonserven -Fabrik. J
Ilm IM r« timen verknuse
ich Zn jedem annehytbaren Gebot : ea . 140 000 vcrsch . Zylinder , nurgangbare Sorten , !vre 14er, 10er, 8er . Oer, 5er ; VolkSzylinder . Triumph ,Matador , Blltz, Mondstree u . Weltztilinder ; 250 versch . Lampenglocken ,250 bersch. Lanwenvasen , Lamvenfütze . Vogelgläser . kl . Eisenwaren ,ferner verschiedeneKolonialwaren , ganzerZimmet . Kakao , Cichorie .starke . Vorhangcreme . Waichblan . verschied . Punartikel . ein großerPacktisch . 'Mk - Günstige Gelegenheit für Wiederverkauscr . ’T&C

Qfttitti »? Markgrasenftratze 25
QMlMirr / Ecke Kroneustratzc

Altertümer gesucht.
Zur Ausstattung eines ganzen Hauses altertümliche
Möbel aller Art, sowie Dekorations -Gegenstände ,
Bildern . Porzellan m höchsten Preisen gesucht.

■Sofortige Offerten, auch von auswärte , erbeten au
Kunst- und Antiquitätenhandlung 2594

ü. Sasse , Waldstrasse 12 .

Kßr Brautleute.
Piu Hnitrr Ass ; «?

meiurs rrichhaltisrn kägrrs
i« homplrliru 2100 .2.

kdohnittlgskmrrchkmigk « :
1 kompl. Schlafzimmer , ttupli

hol ., 2 Bettstellen, 2 lkat . - Rostcn ,2 Schoner, 2 Kopfvolstcr, 2 drei
tcilinc Wollmatrntzcn, 1 Wasch
kommode mit Marmor »nd
SpicaelanfsaN , Nachttisch mit
Marmorvlatte , l groß ., /,weiteil
Spiegelschraul . 2 Stühle . 1 Hand
tuchständer, l Bertiko (engl.)
1 Plülchdiwan , 1 Tisch, 4 Rohe
ftühle, 1 lüichenschrankm . Messing,
Verglasung, 1 Küchenlisch , (£^9f2 Stühle . . . . . .uif . Ji V/U

1 kompl . Schlafzimmer , pell
«nßb. pol ., 2 Bettstellen, 2 Pot .-
Röstcn , 2 Schoner, 2 dreiteilige
Wollmotrntzcn, 1 Waschtommodcmit Marmorvlatte und Spiegel
aufsgtz , Nachttisch mit Marmor
platte , 1 groß, zwcitcil. Spiegel
schrank , 2 Stühle , 1 Handtuch
ständer, 1 Büfett , 1 Um hau mitTiwan , l Ansziehtisch, 4 Rohr -
ktüllle, 1 moderne Küche mit
Messingverglasnng, 1 Küchen -
schrank . I. Kredenz, 1 Tisch, fifif2 Stühle . ;,nf. . « Oöw

1 kompl . Schlafzimmer in bell
eichen mit schönen, echte » Jntar
ücn. 2 Bettstellen, 2 Pat . -Röstrn,2 Schoner u . Polster , 2 drcitcil
Wollmatrabe » , 1 Waschkommodemit hohem Marmor - u . Spiegelaussah , 2 Nachttische m . Marmor
platten , 1 zweit. Spicgelschrank2 Stühle , 1 Handtuchständer :Wohnzimmer , 1 Büfett , .1 Umbaumit Tiwan , 1. Ausziehtisch. 4Stühle lallcs in dunkel eichen),1, mod . Küche m . schöner Bcrglsg..1 Küchensch. , 1 Kredenz, QSe ;1 Tisch . 2 Stühle , zus . M i

1 kompl. Schlafzimmer in hell
eichen nt. Intarsien , 2 Bettstellenmit Patent -Rösten, 2 Schoner
2 Polster . 2 dreit . Wollmatratzen.1 große Waschkommode »L hohemMarmor - und Spiegelaufsatz, 2
Nachttische mit Marmorvlatte ,1 großer drciteil . Spicgelschrank,2 Stühle , 1 Handtnchständcr;Wohnzimmer in dunkel eichen.1 Büfett , 1 Umbau mit Diwan ,1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 4
Lederstühlc (Sit - und Lehne echtRindlcdrr ) , 1 kompl. Küche mit
schöner Berglasung , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kredenz, 1 -S0 'SI
Tisch. 2 Stühle , zus . M IfOW

1 kompl . Schlafzimmer in hell
nußh. mit reichen , echten Jntar
sten , 2 Bettstellen, 2 Patent
Rösten, 2 Schoner, 2 Polster .2 dreiteil . Wollmatratzcn, 1 große
Waschkommode mit hohem Mar
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nacht
fische mit Marmorplatten . 1 großerdreiteil . Spicgelschrank, 2 Stühle ,1 Handtnchständcr, 1 modernes
Speisezimmer in eiche», 1 Büfett .1 Umbau mit Diwan , 1 Kredenz.
1 Ausziehtisch, 4 Lederstühlc,^Sitz und Lehne echt Rindledcr ) ,
1 große moderne Küche mit schöner
Messingperglnsnng, 1 Küchen -
schraiik, 1 Kredenz, 1 -i fSQfi
Tisch, 2 Stühle , zus . Ji XOSFO

Herrenzimmer in dunkel eichen,1 Diplom . - Schreibtisch . 1 Bücher -
ichrrni1 Schreibstnhl, 3 -4 A

1 Tisch '
. . . . . zus. ,L OlV

Große Ausivahl in Speise-,Wohn- und Schlaszimmcr -Ginrich-
tungcn , kompletten Betten , Feder¬
betten, alle Arten Einzelmöbel u.
nur selbstangefertigte Polstermöbel,alles in nur guter Ausführung zniinüerst billige» Preisen .

Getaufte Sachen werde » gernebis znm Gebrauch zuruckgestcllt .
iudwis ; Selter ,

Möbel- Bettenhaus ,
Waldstr. 7. Telephon 2968 .

Wltö
-

Sillig« Hlöb«
6thlfl|jnumer: ^ pmgclfchranl mit Mcsiiiigverglasuug ,Wo,chtoiletre mit hohem Marmorrückcn '

Q8Eund Messtngtrager . sehr fd]im auSgcsührt
finpifp .tiltmtor Imn« ' eit^ - Büfett mit Kristall-vgcCivllinaai . 4 , Verglasung, (kredenz nnd Umbau, mit OLUKristall-Facette - Spicgcl . L C(M.

Küchenschafl glj _

2882.2.2 Summa .« 825 .—

MeneimiWng : ÄS, ?"1*-

Heinrich Karrer , Möbethandl . und Lagerhaus ,Phklippftraße Nr . IS .

Lagerhaus
Eugen von Steffelin

Großh . Hofspediteur

H Moderner , feuersicherer Eisenbetonbau . Elekfr . Per -
sonen - u . Lasfenaufzug . Elektr . Licht . Vacuum -Entstaubungsanlage .

AiiffteWahrung ; von Koffern und Möbeln etc.
.Ilölu -Ikaluuen für ganze Wohnungseinrichtungen .

Lagerräume u . Keller für Güter und Waren aller Art.
Prospekte zu Diensten .

iöwei .-.cfi .j .oH, 3 Sotto « ,
2to . ot 'inc Ttoi u ,
Urne« , crotta ijtoooe ,

CÜ-prikoocti , cal -ij - ,
‘
iDampjop 'jof ,
t’öitiicnoc '?itiitoc , £)?Lu : ijt

c-wipUch lt 1122
am jCi3etipfalVs

Meine drei Itntgen bekameneines
kagcs Ü- esselanSiiblag mit im

trügt . Zucken
^ chaumauflagc mit Ihrer Herba -
Seise ocicitigte das Ducken sofort.Hermann P . in M . Herda - Teiscü Sick . öO Psg ., UOI'g verstärktes
Präparat Mk . 1 . —. Bur Nach¬
behandlung Herba -Creme a Tube75 Pfg . , Glasdose Mk . l .50. Auhabcnün allen Apotheken , Drogerienund Parfümerien . 115a

höchste Preise erzielen will für ge¬tragene Herren - und Damenkleider ,-schuhe, Stiesel , Uniformen , Möbel.Pfandscheine : c., wende sich gefl .an das (55603 .4.3Nn - und BertailfSgefchäft von
Arnold Srliap ,
Itähringerftraste Nr . 38 .E " Spülich "WS

wird abgeholt. 25700neisvet, Skintbeimerftrotze-:;, L-adeiz^

l

cutc
Sprotten . . . pftm» 4

Jlcekheiünge . ,
Matjesheringe
Heringe in Gelee
Gelsaröinen . .

. . . . . 2 Stück 28 J
. Stück 15 J
. Dos« 38 4
Dose 85 . 60, 45, 32, 28 4

Slumenkohl Stück o#n 10 ân

Bananen . . . . . . . . . Pfund 32 4
LocvsnSfse . . . . . . . . . . Stück 28 4
Litronen . . . . . . . . . . Duhö. 46 4
lvrangen . Dutzd. 75, 55, 45 , 35 4

pariser Kopf-Salat . ^ 10 4
RingLpfel . Pfund 48 4
Aprikosen . . . . . . . . Pfund 95 , 68 4
Pflaumen . . . . . . . Pfund 55 , 38, 30 4
Blrncnschnitze . Pfund 28 4
Mischobst . Pfund 45 4

Schnittbohnen . . . tpfd ..o»se 32 j

Nrechbohnen . . . . . . . .
Gemüse -Erbsen . . . . . . .
Erbsen mit Karotten . . . ^ . .
Brechspargel , extra stark, mit Äöpfen
Spargel -Abschnitte . . . . . .
Stangenspargel . . . . . . .
Pflaumen . . .
Lhampignons . . . . . . . .
Pfifferlinge , .
Aheinifches Apfelkraut . . . .
Preißelbeeren

28

12 Pfd .-Il Pst .-
Dose ! Dose
35

. 45 Br
j 65
155 83
60 2, ! 35 4 t

156 T 83 4«
54 32 2t

195 110 4t
115 2ij 63 2 ,
110 Äj 65 ä ,
85 4t ! 45 4 ,

[ 10 Pfund - Eimer 3.95, S Pfund - Dose 2.15)

Kasseler Rippenspeer ppm- 1.26
Nußschinken . . . .
Schinkenstücke . . .
Dürrfleisch . . . »
Salami -Wurst . . .
Lervelatmurst . . .
Braunschm . Aotmurst
Leberwurst . . .

Erbsen , gespalten Pst . 21 .,)
Erbsen , gelb . Pst . 244
Bohnen . . . Pst . 21.4
Linsen Pst . 24, 18 ,)

. Pfund 1704

. Pfund 1554
. . . . . Pfund 1204
. Pfund 1654
. . . . . Pfund 1654
. Pfund 78 4
. . . . . Pfund 784
Grüntern , gan; Pst . 284
Grünker « , gem. PfL. 304
Aeie . . Pst . 28. 194
Gerste Pfd . 24, 20, 184

Malta-Kartossel pf» 7^^ i» pf-.^64

Gesihwist « 2583

i .

Knopf ,

Prima Lentrifugen -Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfundan ober als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stüst Trink - oder Koch -eier zu billige » Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verband .Karlsruhe . Ettiingerstratze LS . Telephon 279 .

Sm -msticfit *
'iT'otCH - &cps3ilicn

'4 - ißii püt
ttTiatut SlCiscfiuHcpm tn -icmStut tä*t

i M.
cXa^ ec, S -fue , cKa-ftao .

Beste Etz und Tafel -Aepfel
Zentner Mk . 10 .— , l 'i .— und 15 .— versendet in bis
zum März/Mai haltbaren Sorten , in bester Perpackung. 214«

Obstbau - Verein Steinbach (UtrciS Bade « ) .
iiiiHiminiiiiHniiininiHiiiiiiHii

Nagel-Pianos
Fabrikat 1. Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfehlt

Aüein-Verfreter für Karlsruhe :

Heinrich Müller, Pianoiager,
Hillit ' lmsl rastsr 4 » . 314

Gebrauchte Bücher,sowie ganze Leibdibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971a30.20

JM » . Ti -mImv QSenbm » .

i Aoskanftei W- k. Krüger,
Karlsruhe . Telefon 2383 . Adlerstr . 40

Auskünfte jeder Art auf alle Pläteeder W ‘it , ScfcndL .-» fer , dtsferef .

leiparea
mSm :

Brach*
maccaroni

r tnö . 28

llHaccaroni ,
dük

dÜN«
Pfd .

. cqwns

Pfd . 30 Ma .

38 Pr«.
AeiusteMaccaroili

— nur in Paket —

| -hAstr-Paket 38 Ms- !
Afrique

I lli P ^d .43akct Pf«-

:,Ä «M 50 w,
i. mü ^ ctOO Mg.

öcmüscnudela
breite Hausmacher
Pfund 0 *1 Pfg .

von Uni an
Feinste

tiansmacber
— nur in Paket —

■iÄ- 36 m
Ker-Hiiusimchec

— nur in Paket —

l
‘lÄ - 42,50

imb O O Mg .

ä2I , 251
im. 30 Mg .

Zwetschge»
Pfd . Oj | Pf ». .
»ort AM an

Feinste
innpet .in Paket - -

1674

| ,r’Ä -40 « 60i
Zwetschgen

'"iS " 60
Kranzfeigen
Pfund 28 Mg

Birnschnitze
Pfund 25 Mg .

Feinste ganze
Birnbntzeln

Pfund 30 Mg .

Dampfäpfel
Pfund 50 Mg

Lattfornrsche

Pfirsiche »nd
Kirnen

Pfund 60 Pfg -

Jfprikosen
. . 70 5 UlTb I » — |

Datteln
Pfund 3S Pfg -

Mischsdsl
— sehr beliebt —

40 50
60 M-
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WtT Frack
nebstWeste , gut erhalten , für kräftig .
Figur zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B5S46 an dre Exped. der
„Bad . Presse" .

Stel eh -A
Wz. LmlchniKer

zum sofortigen Eintritt für ein
Architekturbüro gesucht . Offert , mit
Gebaltsansprüchen unt . Nr . 1107a
an die Erved . d. „Bad . Presse" . 2.3

Für ein Baumaterialienge,u !äft
wird zum baldigen Eintritt ein
jüngerer branchekundiger

kanfmatm
sowie ein jüngerer

Techniker
gesucht.

Diesbezügl . Offerten nebst Zeug¬
nisabschriften und Angabe von Ge¬
haltsansprüchen find zu richten
unter Är . 2488 an die Erpedition
der „Bad . Presse"

. 3.3
Wir suchen auf unsere General

Ageutur zum möglichst sofortigenEintritt einen jüngeren

Bürobeamten
Derselbe muß in der Korrespondenz
sowie in der Buchführung Kennt -
niffe besitzen und außerdem flotter
Stenograph sein.

Fräulein , das obige Fähigkeiten
besitzt, kann auch berücksichtigt werd.Offerten mit Zeugnisabschriften
sind einzuse iden unter 2498 an die
Erpedition der „Bad. Presse".

BeMmWSbSrii
in Freiburg i. Bv . sucht aus
sofort oder 1. April einen
tüchtigen . jungen Mann , der
, amtliche Büroarbeiten der
Unfall' ». HasWcht -Srauche

kennt. Offerten unter Nr .
1080« an die Erpedition der
„Badischen Presse" erb. 2 .1

Ein

Tagschileider
wird gesucht . 2614

Gebrüder Strsnss .
2 rrichtige, durchaus selbständige

Ronfirraanden -

und Kommunikonten -Kleidep
schwarz und weiss

in reicher Auswahl , jugendlicher Auf¬
machung , zu den billigsten Preisen

empfiehlt 2807

.
Peter

Kaiserstrasse 86 . Telephon 2723 .

Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion.

Monteure
gesucht. 2612 .21

Valentin Haitz,
Elektrotech« . Jnstaüationsgeschiist ,
_ Karlsruhe . Nuitsstraße 18.

Hausbursche.
Ein fleißiger , junger Mann mit

guten Zeugnissen und stadtkundig,
findet sogleich dauernde Stelle bei
Fr.Wilhelm Doering

Ritterkrasse .
Anmeldungen zwischen 8—10 und

2—4 Uhr._ 2482 .4.4

Gesucht
für sofort ein jüngeres

Mädchen
zu einem Kinde, welches zi
schlafen kann. Näh. Wa
straffe 47 , im Laden.

! Lehrling - GM .
Sohn achtbarer Eltern findet '

auf Ostern zur Erlernung der
Bäckerei und Konditorei bei ,

_ sofortiger Bezahlung gute
« Aufnahme . 2547
2 Gustav Dennig
2 Karlsruhe, Marienstraße 11.

Eine zuverlässige

Näherin
wird tagsüber für eine Anstalt
ße

ßjferten unter Nr . 2572 an die
Exved. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Lucht. Kerrerr
als Mitarbeiter von großer Lebens-
versich. - Gesellschaft gegen Fixumund Provision sofort gesucht . Off.unter B . Z . 88 hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten ._ 1105a .3. 1mr « eisende ~wa
für Pbotogr .-Vergrössernngen b.hoher Provision gesu>r>t.

Zu erfragen vei Iktllinliolck ,
„Brotwnrstglöckle ". B5888

Knilsm . Lehrstelle.
Sohn achtbarer Familie , mit

gutem Schulzeugnis kann in fei¬nem Warengeschäft Lehrstelle er¬halten . Offerten unter B5918 an
die Exp , der . Bad . Presse-' erb. 2 . 1

Lehrling
bon einem hiesigenkaufmännischen
Geschäfte zum baldigen Eintritt
gesucht.

Offerten unter Nr . 2472 an die
Exved . der „Bad . Presse" . 4 .3

Für intelligente
Damen od. Kerren
welche einen leicht erlernenden , vor¬
nehmen Beruf ergreifen möchten ,fft günst. Gelegenheit dazu geboten.Etwas Kapital erforderlich.Gefl. Offerten unter Rr . B5876 andis Exped . der . Bad . Presse" 2.1

LehruMchen,
welches das Maschinenschreiben
gründlich erlernen will, für sofort
gesucht. Solche, über 17 Jahre
bevorzugt. Vergütung Mk. 10.—per Monat . Off. unter Nr . 2544an die Exp . der „ Bad . Presse" . 2 .2

C
Servrerfräuleiu für Aond»-
torei gesucht, ebensolche für

, kl. Hotels n . Kaffees. Servier ,
mädeben . ernfacve,,die Haus¬

arbeit mit besorgen, Privat -Köch»
innen , sowie Mädchen, die kochen
können, zu kl . Familien , durch
Karoliiie Hofihafen -Kast ,
Walostraffe 27 . 2. St . >85940
gewerbsmätzigeStellenvermittlerin

7 ßlellcit Wen : äsi
Sjt und Pension , Alleinmädchen,

die kochen können, Zimmer -,
Haus - und Äüchenmädchen für hier
u. Saison dura ? <-5867
F « is « Zeller , Hirschstraffe 25.
Hinterhs ., 2. Stock , gewerbsmäßige
_ Stellenvermrttlerkn .

Gesucht z. 1 . April in Herr¬
schaftshaus nach Stratzburg gut
empfohl. Zimmermädchen , das bü¬
geln , nähen u . servieren kann.
Näheres zu erfragen Karlsruhe ,
Schillerstr . 58 . III . 85851

Besseres MWn
gesucht .

Gut empfohlenes , tüchtiges jMädchen für Küche u . HauS-
, halt zu Valdig. Eintrit gesucht.
Hoher Logn. gute Behandlung ,
kleine Familie . 2608 |

Zähr «ngerkr . 43 , H.

flink » . sauber , ganz selbst , i . d . t .
Küche, tüchtig u . willig i . Hausa >b .

Adr. zu erfrag , unt . Nr . Ba602
in der Exped. der „Bad . Presse" .
MT Mädchen "* te
gesucht per 1 . März für alle bäus -
licyen Arbeiten . B5841.2.2

- lanprechtstraffe S, 2 . St .
Stelle findet braves , fleißiges

Mädchen
das kochen, nähen und bügeln kann.

Zu erfragen 2554 .2.2
Miitzlhurg . Rurtsstr . l .

Nur ein Angebot !

Mädchen-Gesuch . Zum 1 . Märzwird ein junges , fleißiges , chrl.
Mädchen bei guter Behandlung
gesucht . Zu erfragen B5897

Scheffclstraße 47 , Laden.
Einfaches tücvtiges Mädchen zur

Verrichtung der Hausaroeit auf
15. Febr . oder sofort gesucht.Näheres Kaiserstr . 18. II.

Ein williges , ehrliches Mädchen
gesucht von 16—18 Jahren . B58442.2 Wilhelmftraße 55.

"Auf 1 . März wird braves Mäd¬
chen, das schon gedient hat . in
einfachen Haushalt gesucht. Abds .
von 6—8 Uhr. B5584

Soficnstraße 16. III . Stock .
Fleißiges , kräftiges Mädchen ,welches schon gedient hat , wird auf

1 . März zu kleiner Familie gesucht .Von 3—6 Uhr Bismarckstraße 29,Gartenwohnung . 935932
Eine saubere, fleißige Monats -

fran auf 15. d . M . gesucht. B5898
Rüppurrcrstr . 24a . II . , Schmieder.
Lesstngstraße 4» . m . St . , wird
für alle vier Wochen einen Tageine fleißige Frau gejuckt zum
Waschen . Zu erfragen im III .Stock daselbst. 935870

^ Putzfrau <m -
für Freitag nachm , gesucht .
935894 Noktstraßc 7 , III . , links.

JäP ' Putzfrau
tur leben Freitag vorm, gesucht.B5899 Äriegftrafic_ 110, _IlL , lks .

Pützfrau gesucht
für jeden Samstag 1—2 Stund .-Ö5873 Korirbliimcustt. 8, III . . I.
iä? ü>5tlfht sofort jüngere reinlicheivksÄÜ )l Putzfrau für Freitags
einige Stunden . Off. unter B5928an die Exped . der „Bad . Vreffe .

"
Unabhängige Frau oder Mäd¬

chen wird tagsüber für Hausarbeit
gesucht. B5895

Adlerstraße 3 , 1 Trebbe.

Büglerin
u . Lehrmädchen für sofort gesucht.Fr . Malsch , Neu- Wasqerei ,935641 .2 .2 Steinstr . 19 .

Ifjiifsiirltfitfrinnen 1
1 finden dauernde Beschaff »
| tiguAg . 2466 H

pörteiPi
,istz,fi ,s0j

HlifÄrleitttMti,
WWeriil

sucht für dauernd 2611
ZaWsmschiN ' Kalt Echorpp,

»» oiier -Allee 37.

Lehrmädchen.
Lehrmädchen aus achtbarer Fa¬milie mit guter Schulbildung , für-feines Putzgeschäft für den Ver¬

kauf gegen soforttge Vergütungge,ucht .
Zu erfragen unter Nr . B5905in der Erpedition der „BadischenPresse " .

Damerr sch neiö §rin
acht per sofort oder später B5935

Lehrmädchen
Näh. Brauerstr . 31 . 3. St . r .

ßtnfeere Räumlichkeiten nicht erforderlich . Geschäft rentabel , grund -
I§ud . da Kaffa-Artikel. (Sediegene Existenz mit schätzungsweisem« »« kommen von Mk . 4—5000 pro anno . Zur Führung und Ueber-«ahme sind ca. Mk . 3—500 in bar für Warenlieferungen erforderlich,^ ur ernste Reflektanten , welche obiges Kapital besitzen, wollen gefl .ymgeb. -Offerten einreich, unt , Nr . 935^57 an die Exp, der „Bad . Presse" .

Will sk Mit für laosbaltung und findet
für besseres Restaurant per sofort gesucht. Gute Behandlung undbol,er Lohn. Offerten unter Nr . 1128a an die Erpedition der „Bad .Presse" erbeten. 2.1

—

SKrgiMn Wo»
ehemaliger Feldwebel. jetzt (Militär -
rentenempiangerl sucht irgend Be¬
schäftigung auf Büro , Magazin u.
i . w. Auf hohe Vergütung wird nicht
gesehen . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . B5916
an die Expedit, der »Bad. Presse".

Diener
sucht Aushilfs stelle, nimmt auch
sonstigen Posten an . 2.1

Gefl. Offerten unt . Nr . B5914 an
e die Exped. der „Bad . Presse " erb.
° Junger verheirateter Mann , Jn -
1 valide , mit sauberer Handschrift ,
z sucht Heimarbeit . Offerten
. unter Nr . B5647 an die Exped. der

„Bad . Preffe " . 3.2

Fräulein
; welches schon 3 Jahre eine Filiale

selbst , leit ., sucht , wegen Aufgabe
des Gesch., wieder eine Filiale zu
übcrnehm . , gleich welcher Branche .

Offerten unter Nr . B5863 an
die Exved. der „Bad . Preffe " erb.

Junge alleinstehende Frau sucht
Stellung als Filialleiterin ,
gleich welcher Branche . Zigarren
ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . B5924 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Schneiderin,
die chic arbeitet , sucht Beschäftigungin feinen Häusern . Offerten unt .Nr . B5917 an die Exp . d. „Bad . Pr ." .

Best , junge Frau sucht Stelle als
Sans - ams

bei älterer einzelner Dame .
Offerten unter Nr . B5923 an die

Erpedition der „Bad . Preffe " .
Aeltere , erfahr ., Person , die jahre¬

lang in Herrschaftsh . tätig war,sucht
Stelle als Haushälterin od. sonst.

BerlnliieWssien.
Offerten erbeten unter Nr . B5882

an die Exped. der „Bad . Presse " .

Für gebrld. Fräulein
aus guter Fam ., 20 I . , in allen
Sparten d . Haush . erfahren , kin¬
derlieb, streng solid, in jeder Be-
zrehung verlässig, wird Stelle in
fein. Haus als Stütze , Beschließ
oder ähnliches gesucht .Gefl . Off . unt . Nr . B5683 an
die Exved. der „Bad . Preffe " erb

Wirtschaft
zu vermieden. 935567

Die Wirtschaft mit Kegelbahn
zum „ Löwenbräukeller " in Karls¬
ruhe ist auf 12. April zu vergeben.Näheres Sovbienstr . 8k», 2 . Stock

Äetzzerei mii VÄe»
zu vermieten

mit Schlachthauskonzession , ohne
Wohnung Preis 300 Mk . pro anno,ru zukumtsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Erpedition der „Bad . Presse " . *

MhMg m oernlielen.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1025*

Schöne , helle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon, gesckloff . Veranda ,reich !. Zubehör , ist Gartenftr . 38 .2. Stock , per 1 . April zu vermieten .Näh. Hirschstr . 40 , 2 . St . 960
Ecke Boeckh- und Snsendstraße

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwobnungen ,auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,auf 1. April zu verm . ; ebendaselbst
sind im 5. Stock schöne, bis 25 qmgroße Zubebörräume mit zu ver¬
mieten . Näheres Kartstraße 2« .3. Stock , Tel . 3151 . « 5742.6.2

Schöne, gr. 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . Avril zu vermiet .Näh. Ludwig-Wilhelmstr . 10, III .,rechts. 1266 *

« MW. IÄ &! uSonft
reiafl . Zubehör , zu vermieten t.
Landhaus i . Rüppurr . Näheres
Wilvelmstr . 33, 1 . Stock. 2229
rNansard -wshnung
3 Zimmer u . Zubehör wegen
Trauerfall auf sofort od . 1 . April
zu vermieten . B5900

Schrffelstraße 8, IV . Stock.

Bngartenstraße 18 ist im Seiten¬
bau eine Einzimmerwohnung mit
Küche u . Keller und eine Zwei-
Zimmerwohaung mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten
935626 Nähere? Vorderhaus .

Bachstraffe 40 o, 1 . Stock, schöne
Wohnung , 4 Zimmer u . reich !.
Zubehör , fof . oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 2. Stock od .Hirschstr. 69 , Part . B5654.6 .2

Durlachcrallee 69, IV . , rechts, ist
schöne 4 Zimmerwohnung wegen
Umzug auf 1. März zu vermiet.
Anzuseh. 10—2 Uhr. 935635

Effenwcinstraßc 42 ist im Hinter¬
haus eine Zweizimmerwohnung
per 1 . April zu verm. Näheres
Vorderhaus , I . Stock. 535854

Georg -Friedrichstraße 16, III . , isseine schöne Dreizimmerwohnung ,
Küche u . Zubehör bis 1 . April
zu vermieten . Näheres Georg¬
friedrichstraße 16 . I . , r . B5910

Gerwigstr . 41 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Zu ersr . im 1 . St . daselbst . 956*’1

Gutenbergstr . 1 , 4 . St . , ist eine4 Zimmer -Wohnung mit Balkon
uno Zugehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822 Eisenlohrstr . 26 II.

Hirschstraße 75, Hochparterre , Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten. Näh.im lll . Stock . B5563

Morgenstraße 55, I . St . , schöne
Wohnung von 2 Zimmer , Küche,Kell. auf 1 . Apr. zu verm. 935764

Ostendstraßc 5 ist duf sofort oder
später eine neuhergerichtete Ein -
Zimmcrwohnung (Mansarde ) an
ruhige Familie zu vermieten.Näh. im 2 . Stock, links.

Veilchenstraße 35, schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1. April zu verm.B4915 Näh. Karlstraße 94, park.

Vorholzstraße 22, pt. . schöne 5
Zimmerwohnung , Lad , reichlich.Zubehör zum 1 . April zu verm.934914 Näh. Karlstraße 94, vart .

Werderstraße 28, III . u . IV . St .,sind Zweizimmerwohnungen mii
Zubehör aus 1. April billig zuvermieten . Näh. daselbst . B5570

Wielnndtstraße 20 auf 1 . April2 bis 3 Mansardenzimmer mit
Gas zu vermieten . B5903

Winterstraße 27, Seitenbau , isteine schöne Zweizimmerwohnung
an kl . ruh Familie auf sofort od .
1 . April zu vermieten. NäheresIII . Stock , rechts . 935782

Zirkel 5, « WÄ
2 Zimmern , Küche und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näb .Vorderb . . 2. Stock . 2491 .2.2
Bulach . Haupljic . 139, ist eine

schönest Zimmerwobnungan ruhigeLeute auf 1. April zu vermieten.B5409.4 .3 Zu erfr . im 2 . St .

Ais Mitbewohner
einer hübschgelegenen Villa im
Schwarzwald geb. Herr od. Dame
eventl . zwei Personen ««sucht .Offerten unter Nr . ÄÜ2 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 8 .3

Wohn- mb Wafzinmer
mit 2 Betten , evtl. 2 Scblaszimm.,sein möbliert , mit Küchenbenützungauf 1 . Mär ; , evtl, sofort zu ver¬
mieten . Götkestr . 45 . 1 Tr . rechts ,>45720 .2.2 Ecke Gutenberaplatz.
Silit) möM. Am« „ss
B5939 kiik« 136 IV ., NäbeMarkivl.

Einfaches , freund ! . Zimmer per
sofort od. später zu verm . B5902
Erfragen Schützenstraße 1, IV . St .

Gut möbl. Zimmer mit Balkon
ahne vis -a-vis ist an ein solides
Fräulein billig zu verm. Näheres
255708 Georgfriedrichstr. 16, 1 Tr .
hoch , links.

Ein großes , schön möbl . Eckzim¬
mer ist sofort zu vermieten. Zu
erfragen Kriegstraße 40, 1 Tr . ,rechts, vis -a-vis Hanptbbf. B5909

Ein großes , gut mödl. Zimmer ,nahe der Hauptpost, ist auf 15 . Fe-
bruar oder 1 . März zu vermieten .B5930 Karlstraüe 12 . 8 . Stock.

9schön möbl. Mansardenzimmer .separater Eingang , sof. od . 1 . Märzzn vermieten . B5831 2 2Goethestr. 32 . 4 . St . , rechts
'

Belfortstratze Nr . 15 , nächst dem
Mühlburgertor , ist ein gut möbl .
Parterrezimmer auf 1 . März zu
vermieten. Näh , daselbst. 2604

Erbpr,nze »straffe 35, 3. Stock, ist
eine schöne Mansarde an soliden
Herrn zu vermieten . B6931

Hirschstraße 47, Ecke der Kriegstr . ,
sind 2 gut möbl. Zimmer ( Wohn-
u. Schlafzimmers zu verm .B5637

Kaiserstraße 87, 3 Treppen , gut
möbl. Zimmer an Herrn oder
Frl . sofort zu vermiet . B5870

Kaiserstr. 207 , H ., 2. Stock. Nähe
der Hauptpost, gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten. B5830 .5 .2

Leopoldstraße 4, I . , sehr gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer in ruh .
Hause zu vermieten . , B5770

Markgrafenstraße 52, II . . 2 schön
u. gut möbl. Zimmer mit od . ohne
Pension sofort zu verm . B5848

Scheffelstraße 50 ist eine Mansar -
denwohnung von 2 Zimmern ,
großer Küche , Keller an eine kl .
Familie auf 1. April zu ver-

>85570mieten.
Steinstraße 16, Vdhs. , I . Stock , ist
Zweizimmerwohnung mit Alkov
u. Zubehör an kleine ruh . Fam .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
das elbst III . St . , rechts . B5847

Sternbergstraßc ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u. üblichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh . Sternberg¬
straße 15, II ._ 935908

Sternbergftraße 15 schöne Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl . Ve¬
randa , üblichem Zubehör , wegen
Wegzug an ruh . Leute sof. oder
später zu verm. Näh. 2. St . 93«« 2

Westendstraße 55, 3 Trepp ., Wohn -
« . Schlafzimmer , schön möbl., in
gutem Hause auf 1 . März zu
vermieten . 935335

raäbl . Zimmer zu verm.
"
935904

Gemütliches Heim !
Alleinstehender, älterer , gut¬

situierter Herr (oder Daniel findet
in schönem Städtchen im nördlich .
Schwarzwald u . in unmittelbarer
Nähe der Großstadt bei kleiner
Familie liebevolle Aufnahme .

Nähere Offerten beliebe mau
unter Nr . V5886 an die Expedit ,
der „ 93ad . Presse" zu senden.
Aeüerer Kerl oder Daine
findet lebenslängliche liebevolle
Ausnahme bei einer jüngeren Be-
amtenfamilie in bes . Hause gegen
einmalige Vergütung .

Offerten unter Nr . B5598 an die
Exvedition der „Bad . Presse " . 2.2

et - Gesuche
Ein Goden

mit Wohnung von 2—3 Zimm .,
für Kolonialwarenhandlung paff .,
sofort ober später zu miete « ges.

Offerten unter Nr . 1081a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Gesucht wird von kleiner Fam .
auf 1. April eine Bier - bis
zimmerwohnung i . Stadtteil Mühl -
bürg, der Neuzeit entsprechend.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B5558 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Zwei ältere Leute suchen aus 1.
Juli im Centrum der Stadt Som¬
merseite, eine Wohnung 2. Stock
bon 3 Zimmer , Mansarde , Küche,
Keller . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B5915 an die Expedition
der „ Bad. Presse" .

E Krtt / itoitlt ~
sucht zum 1 . März evtl , früher
gut möbliertes , ungeniertes Zim¬
mer mit separat . Eingang , mögt ,mit gutem Mittagstisch zu mieten .Offert , mit Preisang . unt . 935836
an die Erp , der „Bad . Preffe " .
Mn möbl. Zimmer

mit sep. Eingang aus 15 . Februar
gesucht. Off . unt . Rr . B5739 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Einsackes Servierfräulein sucht
möbl. Zimmer, Nähe der Haupt -
voit. Offerten unt . Nr . 935751 et*
die Expedition der „ Badischen
Preffe" erbeten. _

Suche per 1 . Marz in Dnriach
möbliertes Zimmer . Offert , mit
Preisangabe ‘ nach Starldrnfcr^arl-Wtthelmstraffe 4.

W
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Versteigerung .
Kreitag , de» 14 . Februar , nachmittags 2 Uhr,

werden , im Auktionslokal Zähringerftr . 2S gegen bar versteigert :
, 1- feine Lalongirrnitnr , 1 Prunkschränkchen, 1 Pianp , I Pfeiler -

kommoden . l Waschkommode und 2 Nachttische mit Marmor -
vlatten , Oval - nnd eckige Tische . 1 Stehpult , verschied. Bilder«t br . Nahmen, 1 Sitzbadewanne . Züber. I Waschbock, AKchen-
schaft , Gas . und Bügelherd . Grdöllampen , Salonlüster , 2 PaarHanteln , 1 eiserne Bettstelle mit Lstatratze , 1 bereits neueWaschmange, 2 Automobillatcrncn mit Scheinwerfern , schöneB »tderrahmen , 1 Lexikon , 8 Jahrgänge „Gartenlaube " . „Ucber

? Land nnd Meer "
, 1 Partie farbige in Wolle und Plüschvor-

. ^ hänge, Weitzzeng , Herren - und Fraucnkleider , 1 Partie Garde -robehaltcr , 1 Ehiffonnier , 1 Fahne mit Stange .
Liebhaber ladet heil . ein. 2574J. Hischmann , Auktionator .

ToonttSliig ciatreiienü in schwerster GspMung

Billige Seefische!
Labeliau

25
<&d)te Holländer

Ugel -I
I kopflos , int QK im Aus- Oft1 ganz . Fffch Psd . Ä «J Plg . schnittPfd . dm %9

| kleine 25 . große
Pfd . Pfg . 1—2 pfundig , Pfd . Pfg .

Stockfische
Pfd. 23 Pfg.

, Als Bntterersatz empfehlen wir 2591Esbu -Margarine
das Beste auf dem Markte

Pfund Pfg .

9 .

Lk« abe»»Ten « is .
An einem feinen Knaben -Tennis

können einige Jungen aus besseren
Kreisen teilnehmen . Sowohl An¬
fänger als auch fortgesckrtttcnc
Spieler sind willkommen. Leitung
übernimmt junger , feingebildeter
Herr . Gefl. Anmeldungen beliebe

; « an sofort unter Nr . Bo866an die
Er». „Bad . Preise " eiMtnf/

3.3An einem gemütlichen
französischen

Abend-Kränzchen
,' stonversationi in Privalhaus bei
Französin , können noch einige jg.Tomen teilnebmen . Honoc. 4 Mt .monatl . bei wöchenrl . einmal . Geil .Ost . n . n . d . vtrr . , , „Bad ' P 'i .

'

1 ! Garaniieh!
15 . Februar Ziehung der

Badischell.
Geld -Lotterie
Geidgew. bar ohne Abzug

45800 R-
n .ll Hauptgewinn .„a

20000 Mk.
127 Geldgewinne zur.

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zur.

12800 Mk.
I neu n I Mk., II Lose 10 Mk.,LuoG Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lolt .-Üntemchmer

J. Stürmer
| Stras^ mrgi . t - ,Langestr. 107.
ln Karlsruhe : Carl hfttz , |

Hebeistrasse 11/15 ,B ’oerner >1 Wehrle , j
Erbprinzenstr . 29 . Oebr .
(iöliriiiger , Kaiserstr . HO

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe

^npophcfündo , vorm . 8—12 Uhr, nachm . 3 —6 Uhr.oprBüIlalUiiüB . Sonnta8 vormittag*

Kriegstr.
? Nr. 77.

10—12 Uhr.

M.-Gladbach .
Abteilungen für Spinnerei . LLeberei . Färberei

Die neue » Kurse beginnen am I . April .
Programm und Auskunft kostenlos durch

Direktor Professor Breiiger .

Samstag , den 15. Februar , von7—1 Uhr. verkaufe ich Eisenbahn -
ftraste Nr . 20 prima Qualität
Mastkrihflersch . eigene Dtailung,ä Pfund 72 Pfg . 236749.2.1

Wilhelm Neck
Melkereibesttzer .

MchhskeBkchtel
Amalienstratze 22 ,

Freitag Lndwigspla «.
Samstag Frschstand Marktplatz .
Ganz frisch eingetroffen in feinster

Qualität :
Hochfeinste Holländische Angel-

Schellftsche Pfd . 60 u. 60 .s ,
Holländer Kabeliau Pfd . 50 J ,Seelachs . Backschellfische Pfd . 30 ,j ,grüne Heringe Pfd . 25 ,i ,
hochfeine Stockfische, ff. Qualität ,

uaturgewäffert , ohne Kalk und
Salpeter , Pfd . 30 S , 2590

schöne, große Bücklinge ,Thüringer Bauernkäse 6_ 4 ,Thüringer Stangenkäse ist . 10 $ ,Harzer Kaschen, 3 Stück 10 4 ,Täglich frisch gebackene Fisch«

Saatdattoffeln.
Kaiserkrone. Rosen, Julinrercu ,Industrie , Woltmann , Märcker,Imperator , Up to Dates , MagnumBonum , Royal Kidney, txsgl . alle2ort . Spxiseware offeriere Waggon

weise billigst ab altmürkischen und
meklenburgischeu Stationen . Bei .Abnahme von insgesamt mindestens100 Zetrn . liefere ich von den
einzelnen Sorten auch kleinere
Posten. 1069aS.2
Frieilricli

Klötze < tUimaek ) ,
_ Telefon Nr . 1 u . 3ti ._Lieg - und s,iti >vagcn . gut er-

sdalten, , billig abzugeb. B6970' ' Ln'mrvstrnlie '*4. 2 . stock Y

ein unverbindlicher Be¬
such derAusstellungs -

'
m % >: räume der X3 ® 6 \

'
(

' IToIforz öBelJTsLhrlli :
IcfLu JDjfjs&et/lsajrjst !'
' m Karlsruhe,Wäldstr .3̂ 1
< bietet einen Überblick
< über die ungewöhnlich
< reichhaltige Auswahl l
,

1^ geschmackvoller <ss '

in den verschiedenstem
' '/&&£> Preislagen ,

J.LDistelhorst
liefertauch einfachejaberj
gediegeneMöbel uudi
leistet weitgehendste?ra^ .Garanlie für « TM.
erstklassige Arbeit .

Fettig .

Gegen monatlicbe

MlenzHiniM
erhailkn ssls Lettltvo» reellerFirm

Damen - und Herrenstoffe .
Leib- , Vett- miö Msteiierwüsihe ,
Damen - und Herrenkonfektion ,

Anzüge »ach Mast . 3 .3Kem Abzahlungögesch . Str . Tiötr .
Gest . L ff . u . 2298 aud .Bad .Prene erb.

.i,onservatoriick' getniaer.^ lavierlehrerin
mrstehlt sich . ' Monat ö Mk .
Offerten unt , Rr.- .B68̂ 4 an die"rpe>: ti "N der ..Bad Pie h' " .

Sllli-illltillll!
. Beginn neuer Kurse. Hvns.'r.rbei »mckeutlich zwe : Abeudrn
>d— 10 Uhr) per Mona : fünf Mark.

Anmeldungen unter Nr . 2271 andie Ervedition der „ Bad. Presse " .
Witwe

sucht
Foh .
Haupiirr .

Wälcheu
!ufd . Bleiche .

Bulach .
Karre ae;>nag. B^ ^

Altertümer
H. Lammte , Marksri>fe«Itr.

‘Vitt

P . Bardenwerper ,
Kunst- und Äandsckaftsgärtner .Roonstr. 22, Hinterst ., Part .,
empf. sich im Anlegen u. Instand »
halte » von GärtenjederArt . Mchg.Bedien. Billigste Berechng.

Emgelrosse « :
1812er Calis.

Santa Clara
Vorzug !, süße Frucht

Appretur .
1041 (1.3.2

per
m
bei 5 ' 5

, 2 .1 2

27, 32,37
fund per Pfund j
Sfg . billiger . ,

Bucherep
in sö«tliche« WirkD.

M . Wiiksl- ». Neis-M«i!
Nur feinste u . wohlschmeckende

Spezial -Artikel unter voller tffa-
rqnlie der Echtheit u. Herkunft.Sie beziehen dieselben sehr vorteil¬
haft am besten direkt von
Gustav Feistkorn , Fleifchw, -

Fabrik , Buttstädt i. Thür .
Gegr. 1880. Bedeutend erweit . 1912.
Probepostpakete nach Wunsch fort .10—12 Mk. per Rachn. Preisliste
umsonst u. portofrei . 87641.14.9

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren «
n. Franeukleider , Stiefel . Uh«««.Gold . Silber u. Brillante «. Milt -
tär-Uuiiormeu . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahl«hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede skonkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 1796t
Erstes gröhtes 21tt* n. Berkaufs -

gelckäft. vorm . LctjTel. 2015 . Markgrafdnstr . 22 .

SritifdiE Prioat
(f |iiiiini)uat|g = filiiiib
Baer ruc Pasteur 36. Nancy

I nimmt Damen z. Entbinoung auf .'
_ Strengste Diskretion .

Komme
pünktlich !

, Staate getragene Herren und
j Damenkleider . Schuhe . Stiefel ,
| Uniforme » saun hohen Preik .
j «l . Croß , Markgrafeaftr. 16-

IMeii ech. Sanft
ohne Borspese-- v . ohne BeriArttla «.«kosten geg . Mäbelsicherh. bei Abschlußkleiner Lebens - ob . Kinderberstchg
Rasche Erledigung unt. strengsterDiskretion . Ausfuhr !. Off. unter
B8189and . Exp. d . „Bad . Preffe ' . 6 .«>

Acbtung !
23fr suchen für Kreis Karlsruheund Baden gut eingeführte erste

Firmen der 904a

Lebensmitteibranche
provifionsweise zu vertreten . 1«.
llicferenzen.Offerten u. F . J . 4018 ff«

! Itudolf » « <!( (*, iSrtjW «'


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

